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Glanzvolles Schützenfest in Altenbeken
Sven-Udo und Karin Beckmann neues Kaiserpaar

Das Altenbekener Kaiserpaar 2023/2024 mit ihrem Hofstaat (v.r.) Ulrich und Andrea Schadomsky, Dr. Christian Beckmann und Tanja Sauer,Das Altenbekener Kaiserpaar 2023/2024 mit ihrem Hofstaat (v.r.) Ulrich und Andrea Schadomsky, Dr. Christian Beckmann und Tanja Sauer,Das Altenbekener Kaiserpaar 2023/2024 mit ihrem Hofstaat (v.r.) Ulrich und Andrea Schadomsky, Dr. Christian Beckmann und Tanja Sauer,Das Altenbekener Kaiserpaar 2023/2024 mit ihrem Hofstaat (v.r.) Ulrich und Andrea Schadomsky, Dr. Christian Beckmann und Tanja Sauer,Das Altenbekener Kaiserpaar 2023/2024 mit ihrem Hofstaat (v.r.) Ulrich und Andrea Schadomsky, Dr. Christian Beckmann und Tanja Sauer,
Kaiserpaar Karin und Sven Udo Beckmann, Gertrud Remmelmann und Heinrich Winsel sowie Michelle und Christoph Kattner. Das Foto komplettierenKaiserpaar Karin und Sven Udo Beckmann, Gertrud Remmelmann und Heinrich Winsel sowie Michelle und Christoph Kattner. Das Foto komplettierenKaiserpaar Karin und Sven Udo Beckmann, Gertrud Remmelmann und Heinrich Winsel sowie Michelle und Christoph Kattner. Das Foto komplettierenKaiserpaar Karin und Sven Udo Beckmann, Gertrud Remmelmann und Heinrich Winsel sowie Michelle und Christoph Kattner. Das Foto komplettierenKaiserpaar Karin und Sven Udo Beckmann, Gertrud Remmelmann und Heinrich Winsel sowie Michelle und Christoph Kattner. Das Foto komplettieren
Ehrenzeremonienmeister Wigbert Meyer (r.), Oberst Gregor Rudolphi (l.) und Oberfähnrich Bernhard Fritz mit der Altenbekener SchützenfahneEhrenzeremonienmeister Wigbert Meyer (r.), Oberst Gregor Rudolphi (l.) und Oberfähnrich Bernhard Fritz mit der Altenbekener SchützenfahneEhrenzeremonienmeister Wigbert Meyer (r.), Oberst Gregor Rudolphi (l.) und Oberfähnrich Bernhard Fritz mit der Altenbekener SchützenfahneEhrenzeremonienmeister Wigbert Meyer (r.), Oberst Gregor Rudolphi (l.) und Oberfähnrich Bernhard Fritz mit der Altenbekener SchützenfahneEhrenzeremonienmeister Wigbert Meyer (r.), Oberst Gregor Rudolphi (l.) und Oberfähnrich Bernhard Fritz mit der Altenbekener Schützenfahne
im Hintergrund. Bericht und Fotos im Innenteil.im Hintergrund. Bericht und Fotos im Innenteil.im Hintergrund. Bericht und Fotos im Innenteil.im Hintergrund. Bericht und Fotos im Innenteil.im Hintergrund. Bericht und Fotos im Innenteil.
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Von Kinder für Kinder
Open Air Kino und Brandschutzerziehung im Driburger Grund

Unter dem Motto „Von Kindern
für Kinder“ findet am Samstag,
den 09. September 2023 ein be-
sonderen Nachmittag im Dribur-
ger Grund statt. Von 15:00 Uhr
bis 19:00 Uhr erwartet die Kinder
ein abwechslungsreiches Programm
aus einem Open Air Kino, sowie spie-
lerischer und kindergerechter
Brandschutzerziehung.
Die Veranstaltung hat einen dop-
pelten Anspruch: Während Kinder
in den Genuss eines kostenlo-
sen Open Air Kinos unter freiem

Himmel kommen, setzt die Kin-
derfeuerwehr Altenbeken, bess-
ser bekannt als die „Eggelös-
chis“, auf spielerische Art und
Weise ein Zeichen für Brandschutz
und den verantwortungsbewuss-
ten Umgang mit Feuer. Die jungen
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
der „Eggelöschis“ werden ihre Al-
tersgenossen mit wichtigen Infor-
mationen rund um diese Themen
vertraut machen.
Für das leibliche Wohl der kleinen
Gäste ist ebenfalls bestens ge-

sorgt, dank des engagierten Ein-
satzes des Malteser Hilfsdiens-
tes. Um das Open Air Kino am
späteren Nachmittag optimal ge-
nießen zu können, wird darum
gebeten, eine Picknickdecke mit-
zubringen. Der Titel des Films
bleibt bis zur Veranstaltung eine
spannende Überraschung
Gefördert wird diese Veranstal-
tung durch ein Bundesförderpro-
gramm „Das Zukunftspaket für Be-
wegung, Kultur und Gesundheit“
des Bundesfamilienministeriums.

Die Förderung gilt speziell für Pro-
jekte von und für Kinder und Ju-
gendliche und soll ein Zeichen
setzen in aktuellen Krisenzeiten.
Die Intention ist dabei Teilhabe
für alle Kinder zu ermöglichen,
Mitwirkungsmöglichkeiten zu
schaffen und Engagement von
Kindern und Jugendlichen zu
unterstützen.
Zur optimalen Planung bitten
die Eggelöschis um eine kurze
Anmeldung per E-Mail unter
zp@altenbeken.de.

Heimat-Preis 2023
Gemeinde Altenbeken lobt zum vierten Mal den Heimat-Preis aus

Logo Heimat-Preis (© Ministeri-Logo Heimat-Preis (© Ministeri-Logo Heimat-Preis (© Ministeri-Logo Heimat-Preis (© Ministeri-Logo Heimat-Preis (© Ministeri-
um für Heimat, Kommunales, Bauum für Heimat, Kommunales, Bauum für Heimat, Kommunales, Bauum für Heimat, Kommunales, Bauum für Heimat, Kommunales, Bau
und Gleichstellung NRW)und Gleichstellung NRW)und Gleichstellung NRW)und Gleichstellung NRW)und Gleichstellung NRW)

Wer soll den Heimat-Preis 2023
erhalten? Wie schon in den ver-
gangenen drei Jahren, möchte die
Gemeinde Altenbeken auch in die-
sem Jahr wieder herausragendes
und vielfältiges ehrenamtliches
Engagement würdigen.
Die letzten Jahre haben gezeigt,
dass viele Bürgerinnen und Bür-
ger unserer Gemeinde durch eh-
renamtliches Engagement zahl-
reiche Projekte verwirklicht und
somit das Gemeinwohl und die

Heimatverbundenheit nachhaltig
gestaltet und gefördert haben.
„Auch in diesem Jahr soll beispiel-
haftes Engagement von Vereinen,
ehrenamtlichen Initiativen oder
Privatpersonen für unsere Ge-
meinde ausgezeichnet werden.“
Mit diesen Worten ruft Bürger-
meister Matthias Möllers dazu
auf, Vorschläge einzureichen, um
den ehrenamtlichen engagierten
Menschen zu danken und sie zu
würdigen.
Dank der Förderung durch das
Ministerium für Heimat, Kommu-
nales, Bau und Digitalisierung des
Landes Nordrhein-Westfalen kann
der Heimat-Preis auf der Grund-
lage der nachfolgenden Kriterien
verliehen werden:
• Der Heimat-Preis wird jähr-

lich in drei Kategorien mit
2.500,00 € (1. Preis), 1.500,00 €
(2. Preis) und 1.000,00 €
(3. Preis verliehen)

• Prämiert werden einzelne Pro-
jekte oder Maßnahmen von

Vereinen, ehrenamtlichen In-
itiativen oder Privatpersonen
• die auf dem Gebiet der

Gemeinde Altenbeken,
• in besonderer Weise
• der Stiftung, Stärkung und

dem Erhalt lokaler Identi-
tät dienen.

• die Gemeinschaft in den
zugehörigen Gemeinschaf-
ten stärken oder

• die Menschen in der Ge-
meinde miteinander ver-
binden

• Jeder ist berechtigt, Vorschlä-
ge zur Verleihung des Heimat-
Preises zu unterbreiten

• Die Entscheidung über die
Verleihung erfolgt durch Mehr-
heitsbeschluss des Haupt- und
Finanzausschusses

• Der Preis ist nicht zweckge-
bunden, ein Verwendungs-
nachweis ist nicht erforderlich

• Der Preis wird in einem fei-
erlichen Rahmen und gege-
ben-enfalls zusammen mit

den Ehrenauszeichnungen
für verdiente Persönlichkeiten
verliehen.

Vorschläge für den „Heimat-Preis
2023 der Gemeinde Altenbeken“
sind mit einer ausführlichen Pro-
jektbeschreibung an den Bürger-
meister der Gemeinde Altenbeken,
Bahnhofstr. 5 a, 33184 Altenbe-
ken oder per E-Mail an
buergermeister@altenbeken.de
einzureichen.
EEEEEinsendeschluss ist der 06. Sep-insendeschluss ist der 06. Sep-insendeschluss ist der 06. Sep-insendeschluss ist der 06. Sep-insendeschluss ist der 06. Sep-
tember 2023tember 2023tember 2023tember 2023tember 2023 (es zählt der Eingang
bei der Gemeinde Altenbeken).
Wenn Sie noch weiteren Informati-
onsbedarf rund um den Heimat-Preis
der Gemeinde Altenbeken haben,
wenden Sie sich bitte an Frau Bee,
erreichbar unter Tel. 05255/1200-32.
Allgemeine Informationen zum
Heimat-Preis finden Sie auch auf
der Website des Ministeriums für
Heimat, Kommunales, Bau und
Gleichstellung des Landes Nord-
rhein-Westfalen unter
www.mhkbg.nrw.
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Neues vhs Programm
Vielfalt und Einbindungen der Ortsteile stehen im Fokus

Tobias Zenker, Matthias Möllers, Jochen Bee, Petra Hensel-Stolz und Brigitte Striewe (v. l.) freuen sich, das neue Programm vorzustellen.Tobias Zenker, Matthias Möllers, Jochen Bee, Petra Hensel-Stolz und Brigitte Striewe (v. l.) freuen sich, das neue Programm vorzustellen.Tobias Zenker, Matthias Möllers, Jochen Bee, Petra Hensel-Stolz und Brigitte Striewe (v. l.) freuen sich, das neue Programm vorzustellen.Tobias Zenker, Matthias Möllers, Jochen Bee, Petra Hensel-Stolz und Brigitte Striewe (v. l.) freuen sich, das neue Programm vorzustellen.Tobias Zenker, Matthias Möllers, Jochen Bee, Petra Hensel-Stolz und Brigitte Striewe (v. l.) freuen sich, das neue Programm vorzustellen.

Die Zweigstelle Altenbeken der
vhs Paderborn freut sich, das neue
Programm für das kommende Jahr
vorstellen zu dürfen. Mit einer
breiten Palette an Kursen und
Workshops, die die Interessen der
Bewohner aller drei Ortsteile
berücksichtigen, geht die vhs Al-
tenbeken einen Schritt weiter in
Richtung Gemeinschaft und Bildung.
Ein zentrales Anliegen bei der neu-
en Kursauswahl war die Einbin-
dung aller drei Ortsteile. Das Pro-
gramm wurde so gestaltet, dass
es die Interessen und Bedürfnisse
der Bewohner aus Altenbeken,
Buke und Schwaney widerspiegelt
und jeder so die Möglichkeit hat,

Kurse direkt der Haustür zu besu-
chen. Dabei wurde besonderes
Augenmerk auf die kulturelle Viel-
falt und die Gemeinschaftsbildung
gelegt.

Ein besonderes Highlight sei für
Zweigstellenleiterin Brigitte Stri-
ewe dabei das große kulinarische
Angebot, welches in der Küche
der Privaten Realschule Altenbe-
ken angeboten werden kann.
Die vhs Altenbeken bietet in die-
sem Jahr eine breite Palette an
Kursen im Bereich Sport, Gesund-
heit und Entspannung an. Von Yoga
und Klangreisen über Pilgern bis
hin zu Gymnastik- und Tanzkur-

sen ist für jeden Geschmack und
jedes Fitnesslevel etwas dabei.
Auch Sprachkurse in Englisch,
Spanisch und Französisch stehen
auf dem Programm, um die kom-
munikativen Fähigkeiten der Teil-
nehmenden zu erweitern.

Kunst- und Gestaltungsangebote
wie Acrylmalkurse, Nähkurse und
Fotografie-Workshops bieten
Raum für persönliche Entfaltung
und künstlerischen Ausdruck.
Die vhs Altenbeken ist sich ihrer
Rolle als Bildungsinstitution
bewusst und setzt sich aktiv
mit gesellschaftlichen Themen
auseinander.

In format ionsveransta l tungen
zu häuslicher Pflege und Wärme-
dämmung ermöglichen den Teil-
nehmenden, sich über relevan-
te Themen zu informieren und
sich gegenseitig auszutauschen.
Auch über finanzielle Förder-
möglichkeiten im Zusammen-
hang Sanierungsfahrplänen mit
Wärmepumpen wird informiert.
Die Anmeldungen für die Kurse
im kommenden Jahr starten am
21. August 2023. Interessierte
können sich online über www.vhs-
paderborn.de, persönlich in der
Geschäftsstelle oder schriftlich
per Anmeldeformular für die ent-
sprechenden Kurse anmelden.

Ableser für die gemeindlichen Wasseruhren gesucht
Wie bereits in den letzten Jahren
sucht die Gemeinde Altenbeken
für das diesjährige Ablesen der
Wasseruhren Mitarbeitende
auf Basis einer geringfügigen

Beschäftigung.
Die Ablesung der Wasseruhren
im Gemeindegebiet soll in der
Zeit vom 02.11.2023 bis zum
18.11.2023 erfolgen.

Sind Sie interessiert?
Dann senden Sie eine Mail an
karin.raabe@altenbeken.de oder
melden sich telefonisch unter
05255 120018 oder

05255 120012.
Für weitere Fragen steht Ihnen
Frau Raabe
(Tel.: 05255 / 1200-18)
gerne zur Verfügung.
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Nationalpark Teutoburger Wald!

Starker Ortsverband
Ende der politischen Sommerpause

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Auf mindestens zehn Prozent der
Waldfläche in Deutschland muss
es wieder Wälder geben in denen
kein Baum mehr gefällt wird. Die
natürlichen Wälder der Erde
schwinden in rasantem Tempo,
weltweit sind über eine Million
Arten vom Aussterben bedroht.
Deutschland hat sich der Initiative

vieler Staaten angeschlossen, bis
2030 weltweit 30 Prozent der Lan-
desfläche unter Schutz zu stellen.
Zehn Prozent sollen streng ge-
schützt werden.
Die Bundesregierung (Beschluss
2007) hat ihr selbst gestecktes Ziel
bis 2020 fünf Prozent des Waldes
dauerhaft aus der forstlichen

Nutzung zu entlassen verfehlt.
Großflächige Laubmischwälder
sind in Zeiten von Klimakrise und
Waldsterben wie Schutzkammern
und Denkmäler besonders zu
schützen.
Neueste Forschungen zeigen, dass
dem Waldboden eine besondere
Bedeutung zukommt. Eine Studie

zeigt, dass unterirdische Geflech-
te von Mykorrhiza-Pilze in Ver-
bindung mit Ihren Wirten enorme
Mengen CO2 speichern.
Wir als SPD Altenbeken werden
den Prozess einen Nationalpark
Teutoburger Wald einzurichten,
sachlich und zukunftsorientiert
diskutieren und begleiten.

Elmar Rode

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Aktion der Nationalparkfreunde auf dem Weg zwischen Altenbeken undAktion der Nationalparkfreunde auf dem Weg zwischen Altenbeken undAktion der Nationalparkfreunde auf dem Weg zwischen Altenbeken undAktion der Nationalparkfreunde auf dem Weg zwischen Altenbeken undAktion der Nationalparkfreunde auf dem Weg zwischen Altenbeken und
NeuenbekenNeuenbekenNeuenbekenNeuenbekenNeuenbeken

Wir hoffen, Sie hatten eine er-
holsame und entspannte Som-
merzeit. Mit dem Ende der

Schulferien in NRW endet auch
unsere politische Sommerpau-
se. Am 11. August ist endlich

der Startschuss für den Beteili-
gungsprozess zu einem zweiten
Nationalpark in NRW gefallen.
Wir Altenbekener GRÜNEN se-
hen eine große Chance für un-
sere Region, wenn es gelingt,
das Egge-Gebiet als bestgeeig-
nete Kulisse zu etablieren.
Eine Chance für die Natur, für
Wald und Tiere, aber insbesondere
auch für die Bürger*innen vor Ort.
Die Entwicklung des ersten Na-
tionalparks Eifel weist den Weg.
Die anfängliche Skepsis in Tei-
len der örtlichen Bevölkerung
hat sich dort in breite Zustim-
mung gewandelt, unter ande-
rem, weil das Projekt auch öko-
nomisch erfolgreich ist. Die Tou-
rismuszahlen sprechen eine kla-
re Sprache, und zeugen von der
hohen Attraktivität, die letztlich
auch zu einem verdreifachten
Zuwachs an festen Arbeitsplät-
zen in der Eifelregion führten.
Nationalparke haben einen wich-
tigen Bildungs- und Erholungsauf-
trag, sie sind immer Publikums-
magnete, denn Besucher*innen
sind ausdrücklich willkommen.
Wir sind davon überzeugt, dass
unsere heimische Wirtschaft und
Infrastruktur gesichert, aufge-
wertet und ausgebaut werden
kann. Wir dürfen uns diese Chan-
ce nicht entgehen lassen. Und

wir würden uns rückblickend är-
gern, wenn eine andere Region
die Erfolge einheimst, nur, weil
wir den Unkenrufen aktuell zu
viel Raum geben.

Ursula Kaibel
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Vergangenheit zukunftsfähig gemacht
Historische Kommission schließt Digitalisierung der Vereinsunterlagen ab und übergibt
Dokumente an das Kreisarchiv Paderborn

Im Kreisarchiv - Übergabe der Unterlagen (v.l.: Leiter Stadt- und Kreis-Im Kreisarchiv - Übergabe der Unterlagen (v.l.: Leiter Stadt- und Kreis-Im Kreisarchiv - Übergabe der Unterlagen (v.l.: Leiter Stadt- und Kreis-Im Kreisarchiv - Übergabe der Unterlagen (v.l.: Leiter Stadt- und Kreis-Im Kreisarchiv - Übergabe der Unterlagen (v.l.: Leiter Stadt- und Kreis-
archiv Paderborn Wilhelm Grabe mit Ralf Schumacher, Vereinschronistarchiv Paderborn Wilhelm Grabe mit Ralf Schumacher, Vereinschronistarchiv Paderborn Wilhelm Grabe mit Ralf Schumacher, Vereinschronistarchiv Paderborn Wilhelm Grabe mit Ralf Schumacher, Vereinschronistarchiv Paderborn Wilhelm Grabe mit Ralf Schumacher, Vereinschronist
Jonas Leineweber, Oberst Julian Wiethaup)Jonas Leineweber, Oberst Julian Wiethaup)Jonas Leineweber, Oberst Julian Wiethaup)Jonas Leineweber, Oberst Julian Wiethaup)Jonas Leineweber, Oberst Julian Wiethaup)

Das Team bei der Arbeit (v.l.: vorn sitzend Stefan Lütkemeier, BastianDas Team bei der Arbeit (v.l.: vorn sitzend Stefan Lütkemeier, BastianDas Team bei der Arbeit (v.l.: vorn sitzend Stefan Lütkemeier, BastianDas Team bei der Arbeit (v.l.: vorn sitzend Stefan Lütkemeier, BastianDas Team bei der Arbeit (v.l.: vorn sitzend Stefan Lütkemeier, Bastian
Bentfeld, hinten stehend: Jonas Leineweber, Yannic Stangier, LeonBentfeld, hinten stehend: Jonas Leineweber, Yannic Stangier, LeonBentfeld, hinten stehend: Jonas Leineweber, Yannic Stangier, LeonBentfeld, hinten stehend: Jonas Leineweber, Yannic Stangier, LeonBentfeld, hinten stehend: Jonas Leineweber, Yannic Stangier, Leon
Schönfeld - es fehlt Hendrik Hillebrand)Schönfeld - es fehlt Hendrik Hillebrand)Schönfeld - es fehlt Hendrik Hillebrand)Schönfeld - es fehlt Hendrik Hillebrand)Schönfeld - es fehlt Hendrik Hillebrand)

Der BeginnDer BeginnDer BeginnDer BeginnDer Beginn
Das Projekt begann mit den Vor-
arbeiten für das Jubiläumsjahr
2019, in dem Ost- und Westkom-
panie ihr 50-jähriges Bestehen
feiern und für das die Chroniken
der Kompanien für eine Fest-
schrift aufgearbeitet wurden: Bei
diesen Vorarbeiten wurde deut-
lich, dass die Unterlagen der Bru-
derschaft an verschiedenen Or-
ten lagerten, teils unter schlech-
ten Bedingungen im Keller der
Schützenhalle, teils bei Vor-
standskollegen oder Ehemaligen.
Und da es bis dato keinen Archi-
var oder Chronisten gab, waren
die Unterlagen weder systema-
tisch geordnet, noch lagen Zu-
sammenfassungen vor. In diesen
Stunden reifte der Wunsch, die
Aufarbeitung der Dokumente
einmal umfassend in Angriff zu
nehmen, um sie zu sichern, zu
zentralisieren und zu digitalisie-
ren. Dabei sollte die Struktur auch
geeignet sein, neu entstehende
Dokumente ebenso strukturiert
zu erfassen und abzulegen.
Der Startschuss wurde mit einer
Ernennung noch im November
des Jubiläumsjahres 2019 gege-
ben: Jonas Leineweber wurde
zum Vereinschronisten ernannt.
Da die Aufarbeitung der Ge-
schichte absehbar viel Arbeit
bedeuten würde, suchte und
fand Jonas Mitstreiter für eine
„Historische Kommission“: Bas-
tian Bentfeld, Hendrik Hilleb-
rand, Stefan Lütkemeier, Leon
Schönfeld und Yannic Stangier.

Das ProjektDas ProjektDas ProjektDas ProjektDas Projekt
Die erste Aufgabe der Kommissi-
on bestand darin, die vorhande-
nen Dokumente der Bruderschaft
zu recherchieren und zu sammeln.
Auch Unterlagen des Bauamtes,
der Gemeinde sowie Zeitungsar-
tikel wurden gesichtet. „Es konn-
te nicht nur der originale Pacht-
vertrag der Schützenhalle aus
dem Jahr 1921 gefunden werden,
sondern aus zahlreichen amtli-
chen Schreiben ging auch hervor,
dass es die Schwaneyer Schützen
beim Bau der Halle 1921 mit den
Bauvorschriften nicht ganz so ge-
nau genommen hatten“, so Jonas
Leineweber.
Da die Strukturierung der physi-
schen Dokumente gleichzeitig mit
einer zukunftsfähigen Digitalisie-
rung der Dokumente einhergehen
sollte, wurde eine Ablagestruktur
für die digitalen Dokumente ent-
wickelt. Die Wahl fiel auf ein cloud-
basiertes System, das eine orts-
unabhängige Speicherung und
Recherche ermöglicht. Von Anfang
an wurde das Know-how des
Kreisarchivs einbezogen: Der Lei-
ter des Kreis- und Stadtarchivs
Paderborn, Wilhelm Grabe, stand
jederzeit mit Rat und Tat zur Sei-
te, etwa bei Fragen zur Katalogi-
sierung, Verschlagwortung, Er-
stellung eines Aktenplans und
der fachgerechten Ablage der Do-
kumente. Außerdem stellte das
Archiv kostenlos säurefreie Ar-
chivmappen für die Ablage zur
Verfügung. An vielen Samstagen
und unzähligen Abenden sichtete

das Team dann die Dokumente
und Fotos, befreite sie von Klam-
mern und Heftnadeln, scannte
sie und speicherte sie systema-
tisch in der neu eingerichteten
Vereins-Cloud.
Insgesamt kamen rund 26.000
Dokumente zusammen, die 70
Aktenordner füllen. Das digitale
Abbild der Dokumente in der Ver-
einscloud umfasst ca. 310 Gbyte
Daten.

Aufbewahrung der DokumenteAufbewahrung der DokumenteAufbewahrung der DokumenteAufbewahrung der DokumenteAufbewahrung der Dokumente
im Kreisarchiv Paderbornim Kreisarchiv Paderbornim Kreisarchiv Paderbornim Kreisarchiv Paderbornim Kreisarchiv Paderborn
Um nach dem Projekt die lang-
fristige Aufbewahrung der Doku-
mente in geeigneter Form, Tem-
peratur und Luftfeuchtigkeit so-
wie Schutz vor Papierschädlingen
zu gewährleisten, wurde entschie-
den, die Unterlagen an das Kreis-
archiv Paderborn zu übergeben.
In einem Vertrag mit der Schüt-
zenbruderschaft wurde geregelt,
dass die Unterlagen vom Archiv
kostenlos verwahrt werden, die
Bruderschaft aber Eigentümer
bleibt. Am 2. August war es dann
soweit und die Unterlagen wur-
den dem Kreisarchiv Paderborn
übergeben, wo sie vom Leiter des
Kreis- und Stadtarchivs Pader-
born Wilhelm Grabe und Archivar
Ralf Schumacher in Empfang ge-
nommen wurden. Auch die Pres-
se vom Westfalen-Blatt (Katha-
rina Stollhans) und der Neuen
Westfälischen (Uwe Müller) war
anwesend.
„Zunächst kommen die Doku-
mente für 48 Stunden in einen

Kälteschrank. Dort werden sie bei
-18 Grad von eventuell vorhande-
nen Archivschädlingen wie Papier-
fischen befreit, die seit etwa sie-
ben bis acht Jahren ein Problem
in den Archiven darstellen. Danach
werden die Dokumente in das Ar-
chiv eingearbeitet, wobei die vom
Projektteam erarbeitete Struktur
eine gute Vorarbeit darstellt“,
sagte Wilhelm Grabe bei der Über-
gabe. Aktuell befinden sich die
Schwaneyer Unterlagen in einem
elitären Kreis, denn nur vier wei-
tere Schützenvereine nehmen
derzeit die Dienste des Archivs in
Anspruch. „Platz wäre noch reich-
lich, fast unbegrenzt vorhanden“,
würde sich Wilhelm Grabe wün-
schen, dass weitere Vereine ihre
Unterlagen im Archiv einlagern.
Oberst Julian Wiethaup: „Erwäh-
nenswert an dem Projekt ist, dass
der Wunsch nach einer Aufarbei-
tung der Unterlagen aus dem Team
selbst kam und eigenständig um-
gesetzt wurde. Bemerkenswert ist
auch, dass das Team nicht nur aus
aktiven Vorstandsmitgliedern be-
stand, sondern auch aus anderen
Schützen, die an der Aufarbeitung
der Historie interessiert waren.“
Der Oberst verband dies mit ei-
nem großen Dankeschön an das
Team unter der Leitung von Jonas
Leineweber für die hervorragen-
de Arbeit und das bemerkenswer-
te Ergebnis, das nicht nur die „His-
torie zukunftsfähig gemacht“,
sondern auch eine gute Struktur
für die weitere Arbeit der Bruder-
schaft geschaffen habe.
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Aktion und Spaß im Driburger Grund
Erlebnispädagogische Events im Rahmen des Zukunftspaketes

Treffen der Generationen
4. November ab 9 Uhr in der Eggelandhalle
Altenbeken

Helden e. V. bietet Kindern und
Jugendlichen an drei Terminen
im Driburger Grund über erleb-
nispädagogische Teamaufgaben
sowie ausgewählte Methoden
der Natur- und Wildnispädago-
gik Bewegung in der Natur und
dadurch einen Ausgleich zum
digitalen Raum. So soll sicher
gestellt werden, dass die Ju-
gendlichen und Kinder in Zukunft

auf wichtige emotionale und so-
ziale Ressourcen zurückgreifen
können, die in Krisen einen wich-
tigen Kraftanker darstellen, sich
positiv auf das Wohlbefinden
auswirken, und somit psychi-
schen Erkrankungen idealerwei-
se schon im Vorfeld entgegen-
wirken. Die Aktion, die das HoT
in Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde Altenbeken realisiert, ist

für alle Teilnehmer und Teilneh-
merinnen kostenlos und wird aus
Fördermitteln des Zukunftspake-
tes für Bewegung, Kultur und
Gesundheit gefördert.
Am Samstag, 16. September,
sind alle 8- bis 10-Jährigen, am
23. September alle 14- bis 17-
Jährigen und am 21. Oktober alle
11- bis 13-Jährigen herzlich einge-
laden. Jeweils von 9 bis 15.30 Uhr

gibt es ein buntes Programm mit
viel Spaß und Abwechslung. Mit-
tags wird mit Pizza für die not-
wendige Stärkung gesorgt.
Weitere Informationen und An-
meldungen nehmen die Mitar-
beiterinnen des HoT entgegen:
Eichendorffstr. 9,
E-Mail: hotaltenbeken@gmx.de,
Tel.: 05255 / 7577,
Handy: 0174 3587748.

Am 4. November veranstaltet die
VVVVVereinsgemeinschaft ereinsgemeinschaft ereinsgemeinschaft ereinsgemeinschaft ereinsgemeinschaft AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbekenenenenen
das „Treffen der Generationen“.
Ein solches Event fand zuletzt im
Jahre 2011 zur 800-Jahr-Feier
statt. Ebenso wie damals soll die-
ses Treffen genutzt werden, um
einen gemütlichen und geselligen
Tag miteinander zu verbringen.
Diese Veranstaltung bietet wieder
eine hervorragende Plattform, um
ein Jahrgangstreffen (Klassentreffen)
zu organisieren.
Die Jahrgangstreffen müssen aber
von jedem Jahrgang selbst orga-
nisiert und als Gruppe angemel-
det werden.
Alle Kegelclubs, Vereine, Famili-
en sind ebenso eingeladen wie
Nachbarn und Freunde. Es gibt
ein buntes Rahmenprogramm und
viel Zeit zum Klönen.
Für eine bessere Organisation bit-
ten wir um Gruppenanmeldungen
unter

Vereinsgemeinschaft-
Altenbeken@t-online.de.
Wir werden diesen Tag um 9 Uhr
mit einem gemeinsamen Früh-
stück beginnen.
FrühstückskartenFrühstückskartenFrühstückskartenFrühstückskartenFrühstückskarten können in den
Vorverkaufsstellen Buchladen Kuh-Vorverkaufsstellen Buchladen Kuh-Vorverkaufsstellen Buchladen Kuh-Vorverkaufsstellen Buchladen Kuh-Vorverkaufsstellen Buchladen Kuh-
fuß,fuß,fuß,fuß,fuß, Modehaus C Modehaus C Modehaus C Modehaus C Modehaus C.W.W.W.W.W..... Höwing, Höwing, Höwing, Höwing, Höwing,     TTTTTank-ank-ank-ank-ank-
stelle Sauerwald und bei der Ge-stelle Sauerwald und bei der Ge-stelle Sauerwald und bei der Ge-stelle Sauerwald und bei der Ge-stelle Sauerwald und bei der Ge-
meinde meinde meinde meinde meinde AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbekenenenenen erworben
werden.
Die Frühstückskarten beinhalten
einen Frühstücksteller mit zwei
Brötchen, Wurst, Käse, Marmela-
de und sind inklusive Kaffee und
Tee sowie einer Festunterstützung.
Für den Mittagstisch steht die
Küche der Eggelandhalle bereit.
Und am Nachmittag ist für Kaffee
und Kuchen gesorgt.
Der Vorstand der Vereinsgemein-
schaft Altenbeken Elmar Rode,
Max Schwarz, Michael Lesniak
und Meinolf Klahold stehen
jederzeit für Fragen bereit.
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Schützenfest in Altenbeken
Sven-Udo und Karin Beckmann neues Kaiserpaar

DDDDDer stellvertretende Landrat Hans-er stellvertretende Landrat Hans-er stellvertretende Landrat Hans-er stellvertretende Landrat Hans-er stellvertretende Landrat Hans-
Bernd Janzen ging in seiner RedeBernd Janzen ging in seiner RedeBernd Janzen ging in seiner RedeBernd Janzen ging in seiner RedeBernd Janzen ging in seiner Rede
u.a. auf die zahlreichen personelleu.a. auf die zahlreichen personelleu.a. auf die zahlreichen personelleu.a. auf die zahlreichen personelleu.a. auf die zahlreichen personellennnnn
Veränderungen ein.Veränderungen ein.Veränderungen ein.Veränderungen ein.Veränderungen ein.

Die neuen Altenbekener Majestäten Sven Udo und Karin Beckmann.Die neuen Altenbekener Majestäten Sven Udo und Karin Beckmann.Die neuen Altenbekener Majestäten Sven Udo und Karin Beckmann.Die neuen Altenbekener Majestäten Sven Udo und Karin Beckmann.Die neuen Altenbekener Majestäten Sven Udo und Karin Beckmann. Dem Jubelkönigspaar von vor 40 Jahren, Ursula und Bernhard Bruns (v.r.),Dem Jubelkönigspaar von vor 40 Jahren, Ursula und Bernhard Bruns (v.r.),Dem Jubelkönigspaar von vor 40 Jahren, Ursula und Bernhard Bruns (v.r.),Dem Jubelkönigspaar von vor 40 Jahren, Ursula und Bernhard Bruns (v.r.),Dem Jubelkönigspaar von vor 40 Jahren, Ursula und Bernhard Bruns (v.r.),
sowie der Jubelkönigin aus dem Jahr 1998, Martina Wibbe (2.v.l.) über-sowie der Jubelkönigin aus dem Jahr 1998, Martina Wibbe (2.v.l.) über-sowie der Jubelkönigin aus dem Jahr 1998, Martina Wibbe (2.v.l.) über-sowie der Jubelkönigin aus dem Jahr 1998, Martina Wibbe (2.v.l.) über-sowie der Jubelkönigin aus dem Jahr 1998, Martina Wibbe (2.v.l.) über-
reichten Oberst Gregor Rudolphi und der 2. Kassierer Holger Michalowitzreichten Oberst Gregor Rudolphi und der 2. Kassierer Holger Michalowitzreichten Oberst Gregor Rudolphi und der 2. Kassierer Holger Michalowitzreichten Oberst Gregor Rudolphi und der 2. Kassierer Holger Michalowitzreichten Oberst Gregor Rudolphi und der 2. Kassierer Holger Michalowitz
(l.) als kleines Dankeschön für ihre Bereitschaft, die Bruderschaft ein Jahr(l.) als kleines Dankeschön für ihre Bereitschaft, die Bruderschaft ein Jahr(l.) als kleines Dankeschön für ihre Bereitschaft, die Bruderschaft ein Jahr(l.) als kleines Dankeschön für ihre Bereitschaft, die Bruderschaft ein Jahr(l.) als kleines Dankeschön für ihre Bereitschaft, die Bruderschaft ein Jahr
als Majestäten zu repräsentieren, einen Blumenstrauß.als Majestäten zu repräsentieren, einen Blumenstrauß.als Majestäten zu repräsentieren, einen Blumenstrauß.als Majestäten zu repräsentieren, einen Blumenstrauß.als Majestäten zu repräsentieren, einen Blumenstrauß.

Die drei mit dem Hohen Bruderschaftsorden ausgezeichneten Schützen sowie Vertreter von der Bundes- undDie drei mit dem Hohen Bruderschaftsorden ausgezeichneten Schützen sowie Vertreter von der Bundes- undDie drei mit dem Hohen Bruderschaftsorden ausgezeichneten Schützen sowie Vertreter von der Bundes- undDie drei mit dem Hohen Bruderschaftsorden ausgezeichneten Schützen sowie Vertreter von der Bundes- undDie drei mit dem Hohen Bruderschaftsorden ausgezeichneten Schützen sowie Vertreter von der Bundes- und
Bezirksebene des Bundes der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften (v.r.) der stellvertretendeBezirksebene des Bundes der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften (v.r.) der stellvertretendeBezirksebene des Bundes der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften (v.r.) der stellvertretendeBezirksebene des Bundes der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften (v.r.) der stellvertretendeBezirksebene des Bundes der Historischen Deutschen Schützenbruderschaften (v.r.) der stellvertretende
Bundesschützenmeister Walter Finke, die drei Ausgezeichneten Ehrenleutnant Andreas Minge (Markkom-Bundesschützenmeister Walter Finke, die drei Ausgezeichneten Ehrenleutnant Andreas Minge (Markkom-Bundesschützenmeister Walter Finke, die drei Ausgezeichneten Ehrenleutnant Andreas Minge (Markkom-Bundesschützenmeister Walter Finke, die drei Ausgezeichneten Ehrenleutnant Andreas Minge (Markkom-Bundesschützenmeister Walter Finke, die drei Ausgezeichneten Ehrenleutnant Andreas Minge (Markkom-
panie), Ehrenzeremonienmeister Wigbert Meyer (Bollerborn Kompanie), Fahnenoffizier Jürgen Dunschepanie), Ehrenzeremonienmeister Wigbert Meyer (Bollerborn Kompanie), Fahnenoffizier Jürgen Dunschepanie), Ehrenzeremonienmeister Wigbert Meyer (Bollerborn Kompanie), Fahnenoffizier Jürgen Dunschepanie), Ehrenzeremonienmeister Wigbert Meyer (Bollerborn Kompanie), Fahnenoffizier Jürgen Dunschepanie), Ehrenzeremonienmeister Wigbert Meyer (Bollerborn Kompanie), Fahnenoffizier Jürgen Dunsche
(Schweizer Kompanie), der stellv. Bezirksbundesmeister Jürgen Bochnig und Bezirkspräses und Pastor(Schweizer Kompanie), der stellv. Bezirksbundesmeister Jürgen Bochnig und Bezirkspräses und Pastor(Schweizer Kompanie), der stellv. Bezirksbundesmeister Jürgen Bochnig und Bezirkspräses und Pastor(Schweizer Kompanie), der stellv. Bezirksbundesmeister Jürgen Bochnig und Bezirkspräses und Pastor(Schweizer Kompanie), der stellv. Bezirksbundesmeister Jürgen Bochnig und Bezirkspräses und Pastor
Bernhard Henneke, der gleichzeitig auch Präses der Altenbekener Schützenbruderschaft ist.Bernhard Henneke, der gleichzeitig auch Präses der Altenbekener Schützenbruderschaft ist.Bernhard Henneke, der gleichzeitig auch Präses der Altenbekener Schützenbruderschaft ist.Bernhard Henneke, der gleichzeitig auch Präses der Altenbekener Schützenbruderschaft ist.Bernhard Henneke, der gleichzeitig auch Präses der Altenbekener Schützenbruderschaft ist.

Zum ersten Mal in der Geschichte
der St.-Sebastian-Schützenbru-
derschaft sicherte sich mit Sven-
Udo Beckmann und seinem 239.
Schuss um 20.25 Uhr ein Altenbe-
kener Schütze zum dritten Mal
die Königswürde. Zu seiner Kai-
serin erkor er sich seine Ehefrau

Karin, mit der er bereits 2018 als
Königspaar die Bruderschaft re-
präsentierte. Sein erster Königs-
titel stammt aus dem Jahr 1999.
Highlight des Schützenfestsams-
tages war der Große Zapfen-
streich auf Selkers Wiese, hervor-
ragend intoniert von zwei Alten-

bekener Musikvereinen, den Gar-
de Grenadieren und den Königin
Kürassieren sowie den Musikern/
-innen des Bundesschützen Gar-

de Musikkorps Schwaney.
Nach dem Festumzug durch die
Gemeinde am Sonntagnachmittag
überreichten Oberst Gregor Ru-
dolphi und der 2. Kassierer Hol-
ger Michalowitz dem Jubelkönigs-
paar von vor 40 Jahren, Bernhard
und Ursula Bruns, sowie der Ju-
belkönigin aus dem Jahr 1998,
Martina Wibbe, als kleines Dan-
keschön für ihre Bereitschaft, die
Bruderschaft ein Jahr als Majes-
täten zu repräsentieren, jeweils
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Der Hohe Bataillonsorden ging an (v.r.): Wolfgang Gockel (Sportschützen), Unteroffizier Thomas Potthast,Der Hohe Bataillonsorden ging an (v.r.): Wolfgang Gockel (Sportschützen), Unteroffizier Thomas Potthast,Der Hohe Bataillonsorden ging an (v.r.): Wolfgang Gockel (Sportschützen), Unteroffizier Thomas Potthast,Der Hohe Bataillonsorden ging an (v.r.): Wolfgang Gockel (Sportschützen), Unteroffizier Thomas Potthast,Der Hohe Bataillonsorden ging an (v.r.): Wolfgang Gockel (Sportschützen), Unteroffizier Thomas Potthast,
Leutnant Thore Potthast und Andreas Lahme (Schweizer Kompanie), Michael Klahold (Westkompanie), DirkLeutnant Thore Potthast und Andreas Lahme (Schweizer Kompanie), Michael Klahold (Westkompanie), DirkLeutnant Thore Potthast und Andreas Lahme (Schweizer Kompanie), Michael Klahold (Westkompanie), DirkLeutnant Thore Potthast und Andreas Lahme (Schweizer Kompanie), Michael Klahold (Westkompanie), DirkLeutnant Thore Potthast und Andreas Lahme (Schweizer Kompanie), Michael Klahold (Westkompanie), Dirk
Morawietz (Garde Grenadiere) und Thomas Fieseler (Königin Kürassiere). Leider nicht teilnehmen konntenMorawietz (Garde Grenadiere) und Thomas Fieseler (Königin Kürassiere). Leider nicht teilnehmen konntenMorawietz (Garde Grenadiere) und Thomas Fieseler (Königin Kürassiere). Leider nicht teilnehmen konntenMorawietz (Garde Grenadiere) und Thomas Fieseler (Königin Kürassiere). Leider nicht teilnehmen konntenMorawietz (Garde Grenadiere) und Thomas Fieseler (Königin Kürassiere). Leider nicht teilnehmen konnten
Dominik Nülle (Bollerborn Kompanie) und Andreas Brockmeyer (Markkompanie).Dominik Nülle (Bollerborn Kompanie) und Andreas Brockmeyer (Markkompanie).Dominik Nülle (Bollerborn Kompanie) und Andreas Brockmeyer (Markkompanie).Dominik Nülle (Bollerborn Kompanie) und Andreas Brockmeyer (Markkompanie).Dominik Nülle (Bollerborn Kompanie) und Andreas Brockmeyer (Markkompanie).

Mit dem Bataillonsorden wurden (v.r.): Oberleutnant Jimmy Oberdörfer (Bollerborn Kompanie), OberleutnantMit dem Bataillonsorden wurden (v.r.): Oberleutnant Jimmy Oberdörfer (Bollerborn Kompanie), OberleutnantMit dem Bataillonsorden wurden (v.r.): Oberleutnant Jimmy Oberdörfer (Bollerborn Kompanie), OberleutnantMit dem Bataillonsorden wurden (v.r.): Oberleutnant Jimmy Oberdörfer (Bollerborn Kompanie), OberleutnantMit dem Bataillonsorden wurden (v.r.): Oberleutnant Jimmy Oberdörfer (Bollerborn Kompanie), Oberleutnant
Hubertus Struck (Westkompanie), die Unteroffiziere Marvin Thiele und Ronny Glowatzki (Markkompanie),Hubertus Struck (Westkompanie), die Unteroffiziere Marvin Thiele und Ronny Glowatzki (Markkompanie),Hubertus Struck (Westkompanie), die Unteroffiziere Marvin Thiele und Ronny Glowatzki (Markkompanie),Hubertus Struck (Westkompanie), die Unteroffiziere Marvin Thiele und Ronny Glowatzki (Markkompanie),Hubertus Struck (Westkompanie), die Unteroffiziere Marvin Thiele und Ronny Glowatzki (Markkompanie),
Unteroffizier Rene Engels, Medienreferent Jörg Dieter Harlach und Bastian Lachenicht (Schweizer Kompanie)Unteroffizier Rene Engels, Medienreferent Jörg Dieter Harlach und Bastian Lachenicht (Schweizer Kompanie)Unteroffizier Rene Engels, Medienreferent Jörg Dieter Harlach und Bastian Lachenicht (Schweizer Kompanie)Unteroffizier Rene Engels, Medienreferent Jörg Dieter Harlach und Bastian Lachenicht (Schweizer Kompanie)Unteroffizier Rene Engels, Medienreferent Jörg Dieter Harlach und Bastian Lachenicht (Schweizer Kompanie)
für ihre Verdienste geehrt.für ihre Verdienste geehrt.für ihre Verdienste geehrt.für ihre Verdienste geehrt.für ihre Verdienste geehrt.

Das silberne Verdienstkreuz überreichte Bezirkspräses Pastor BernhardDas silberne Verdienstkreuz überreichte Bezirkspräses Pastor BernhardDas silberne Verdienstkreuz überreichte Bezirkspräses Pastor BernhardDas silberne Verdienstkreuz überreichte Bezirkspräses Pastor BernhardDas silberne Verdienstkreuz überreichte Bezirkspräses Pastor Bernhard
Henneke (r.) an den ehemaligen Hauptmann der Westkompanie StefanHenneke (r.) an den ehemaligen Hauptmann der Westkompanie StefanHenneke (r.) an den ehemaligen Hauptmann der Westkompanie StefanHenneke (r.) an den ehemaligen Hauptmann der Westkompanie StefanHenneke (r.) an den ehemaligen Hauptmann der Westkompanie Stefan
Claes (m.).Claes (m.).Claes (m.).Claes (m.).Claes (m.).

einen Blumenstrauß. Oberst Gre-
gor Rudolphi bedankte sich
ebenfalls bei Gertrud und Sandra
Remmelmann sowie Heinrich Win-
sel und ihrem Team für die wun-
derschöne Blumendekoration in
der Halle. Ein besonderer Dank
ging auch an das Zeremonien-
meisterpaar Wigbert und Christi-
na Meyer sowie Sabine Brock-
meyer, die sich während der drei
Schützenfesttage mit weiteren
Schützen und hohem Arbeitsein-
satz um den Königstisch geküm-
mert haben. Letztendlich Danke
an alle ungenannten Helfer und
Helferinnen, ohne die ein derarti-
ges Fest nicht zu stemmen wäre.
Sie arbeiten oft unbemerkt im Stil-
len und sorgen so für einen rei-
bungslosen Ablauf.
Erstmals wurde die Kinderbelus-
tigung auf den Sonntag vorver-
legt. Nach dem Festumzug unter-
hielt ein Zauberer die zahlreich
anwesenden Kinder und ihre El-
tern bzw. Großeltern mit vielen
Zaubertricks. Anschließend über-
reichten Kaiserin Karin Beckmann
und ihre Hofdamen Süßigkeiten
an den Nachwuchs. Erstmals fand
am Schützenfestmontag ab 17 Uhr
eine „Lady’s Night“ in der Schüt-
zenklause statt. Aufgrund des tol-
len Erfolgs mit ca. 100 Teilneh-
merinnen bei Stimmungsmusik
von DJ Andy Pladwick ist die Nach-
folgeveranstaltung im nächsten
Jahr schon gesichert.
Zahlreiche Ehrengäste, darunter
der stellvertretende Landrat
Hans-Bernd Janzen sowie Schüt-
zen befreundeter Bruderschaften
aus Buke, Schwaney, Kleinen-
berg, Neuenbeken, Reelsen, Feld-
rom, Kempen, Neuenheerse, Er-
pentrup-Langeland-Hohenbreden
und der befreundete Spielmannszug
Grün-Weiß Sandbochum wurden

Zeuge der Verleihung von Ver-
dienst- und Jubiläumsorden. Der
stellvertretende Bezirksbundes-
meister Jürgen Bochnig ging in
seiner Laudatio auf die Verdiens-
te der drei mit dem Hohen Bru-
derschaftsorden ausgezeichneten
Wigbert Meyer, Jürgen Dunsche

und Andreas Minge ein. Ehrenze-
remonienmeister Wigbert Meyer
gehörte von 2011 bis zum Januar
2023 als Zeremonienmeister dem
Bataillonsvorstand an. In dieser
Zeit stand er gemeinsam mit sei-
ner Frau Christina als erster An-
sprechpartner den jeweiligen

Königspaaren und deren Hofstaa-
ten zur Seite. Auch die jeweiligen
Jubelkönigspaare unterstützte er
mit Rat und Tat. Wigbert Meyer
gehörte weiterhin von 2010 bis
2022 als Gerätewart dem Vorstand
der Altenbekener Sportschützen an
und war unter anderem für die
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Für 70 Jahre Vereinsmitgliedschaft wurde Heinz Häger (r.) mit demFür 70 Jahre Vereinsmitgliedschaft wurde Heinz Häger (r.) mit demFür 70 Jahre Vereinsmitgliedschaft wurde Heinz Häger (r.) mit demFür 70 Jahre Vereinsmitgliedschaft wurde Heinz Häger (r.) mit demFür 70 Jahre Vereinsmitgliedschaft wurde Heinz Häger (r.) mit dem
Jubiläumsorden ausgezeichnet. Kaiser Sven-Udo Beckmann (l.) gehörteJubiläumsorden ausgezeichnet. Kaiser Sven-Udo Beckmann (l.) gehörteJubiläumsorden ausgezeichnet. Kaiser Sven-Udo Beckmann (l.) gehörteJubiläumsorden ausgezeichnet. Kaiser Sven-Udo Beckmann (l.) gehörteJubiläumsorden ausgezeichnet. Kaiser Sven-Udo Beckmann (l.) gehörte
zu den ersten Gratulanten.zu den ersten Gratulanten.zu den ersten Gratulanten.zu den ersten Gratulanten.zu den ersten Gratulanten.

Auf eine 65-jährige Mitgliedschaft kann Horst Lendeckel (m.)Auf eine 65-jährige Mitgliedschaft kann Horst Lendeckel (m.)Auf eine 65-jährige Mitgliedschaft kann Horst Lendeckel (m.)Auf eine 65-jährige Mitgliedschaft kann Horst Lendeckel (m.)Auf eine 65-jährige Mitgliedschaft kann Horst Lendeckel (m.)
zurückblicken.zurückblicken.zurückblicken.zurückblicken.zurückblicken.

Geehrte der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft AltenbekenGeehrte der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft AltenbekenGeehrte der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft AltenbekenGeehrte der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft AltenbekenGeehrte der St.-Sebastian-Schützenbruderschaft Altenbeken

Bataillonsschießmeister Andreas Breimhorst (r.) überreichte MartinBataillonsschießmeister Andreas Breimhorst (r.) überreichte MartinBataillonsschießmeister Andreas Breimhorst (r.) überreichte MartinBataillonsschießmeister Andreas Breimhorst (r.) überreichte MartinBataillonsschießmeister Andreas Breimhorst (r.) überreichte Martin
Göke (m.) die Bataillonswanderkette. Der letztmalige GewinnerGöke (m.) die Bataillonswanderkette. Der letztmalige GewinnerGöke (m.) die Bataillonswanderkette. Der letztmalige GewinnerGöke (m.) die Bataillonswanderkette. Der letztmalige GewinnerGöke (m.) die Bataillonswanderkette. Der letztmalige Gewinner
Bastian Lachenicht (l.) erhielt zur Erinnerung eine Urkunde überreicht.Bastian Lachenicht (l.) erhielt zur Erinnerung eine Urkunde überreicht.Bastian Lachenicht (l.) erhielt zur Erinnerung eine Urkunde überreicht.Bastian Lachenicht (l.) erhielt zur Erinnerung eine Urkunde überreicht.Bastian Lachenicht (l.) erhielt zur Erinnerung eine Urkunde überreicht.

technische Betreuung der Luftge-
wehrstände bei der Durchführung
der Wettkämpfe bei den Westfa-
lenligafinalwochenenden mitver-
antwortlich. Ebenso wirkte er tat-

kräftig bei der Modernisierung des
neuen Luftgewehrstandes mit.
Jürgen Dunsche gehört dem Ba-
taillonsvorstand bereits seit dem
Jahr 2001, also seit nunmehr 23

Jahren, als Fahnenoffiziers an. Bei
allen Einsätzen der Fahne inkl.
Beerdigungen ist er eine verläss-
liche Größe. Ebenfalls ist er bei
Arbeitseinsätzen in und an der
Eggelandhalle und beim Auf- und
Abbau im Rahmen von Veranstal-
tungen der Bruderschaft sowie
sonstigen Einsätzen präsent. An-
dreas Minge unterstützte in den
Jahren 2005 bis 2011 den Vor-
stand der Markkompanie als ihr
Unteroffizier. 2012 wurde er zum
Leutnant und Schriftführer der
Kompanie gewählt. Dieses Amt
übte er für acht Jahre bis zur Jah-
reshauptversammlung im Jahr
2019 aus. In seiner aktiven Vor-
standszeit kümmerte er sich auch
um die Gerätschaften der Kom-
panie wie die Zelte, die Bänke
und Tische. Auch nach dem Aus-
scheiden aus dem Vorstand lässt
steht Andreas Minge bei Arbeits-
einsätzen stets mit Rat und Tat
der Kompanie zur Seite. Weitere
17 Schützen wurden mit Ver-

dienstorden, vom Bataillonsorden
bis zum Silbernen Verdienstkreuz,
für ihren Einsatz um das Schüt-
zenwesen in Altenbeken ausge-
zeichnet.
Doch was wäre der Schützenver-
ein ohne seine Mitglieder. Nach-
dem 25 Orden für 25- und 40-
jährige Mitgliedschaft bereits im
Januar auf der Jahreshauptver-
sammlung der Bruderschaft ver-
liehen worden waren, wurden 17
Schützen im Rahmen des Schüt-
zenfrühstücks für ihre Vereinszu-
gehörigkeit geehrt. Besonders
hervorzuheben ist hierbei die 75-
jährige Vereinsmitgliedschaft von
Hans-Josef Micus und Franz We-
ber. Sie traten im Jahr 1948 der
Schützenbruderschaft bei, konn-
ten gesundheitsbedingt jedoch
leider nicht am Schützenfrühstück
teilnehmen.
Mit 25 von 30 möglichen Ringen
hatte sich Martin Göke aus der
Schweizer Kompanie beim Früh-
jahrsbataillonsschießen auf der
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50-Meter-Kleinkaliberbahn gegen
die Konkurrenz durchgesetzt. Im
Rahmen des Schützenfrühstücks
wurde ihm die Bataillonswander-
kette - eine Auszeichnung, die seit

1926 in Altenbeken ausgeschos-
sen wird - durch Bataillonsschieß-
meister Andreas Breimhorst über-
reicht. Dem Gewinner der Wander-
kette aus dem Jahr 2019 (danach

müssten die Wettbewerbe leider
coronabedingt abgesagt werden)
Bastian Lachenicht wurde zur Er-
innerung eine Urkunde überreicht.
Der stellvertretende Landrat
Hans-Bernd Janzen ging in seiner
Rede u.a. auf die zahlreichen per-
sonellen Veränderungen ein.
Deutschland hat wieder einen
Kanzler, England einen König, die
CDU mit Dr. Carsten Linnemann
einen aus der Gemeinde Altenbe-
ken stammenden Generalsekre-
tär und die Altenbekener Schüt-
zenbruderschaft erstmalig mit

Sven Udo Beckmann einen König,
der diesen Titel nun zum dritten
Mal erringen konnte. Anschlie-
ßend hob er die Bedeutung der
Schützenvereine für das Gemein-
wohl im Ort hervor. Zur musikali-
schen Begleitung des Schützen-
frühstücks spielten mit den Gar-
de Grenadieren und den Königin
Kürassieren zwei Altenbekener
Musikvereine auf.
Fotos zum Altenbekener Schützen-
fest sind unter
www.schuetzen-altenbeken.de
einsehbar.
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Ein Paradies mitten im Golddorf Buke
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Udo Waldhoff, Vorsitzender des
Bürgervereins Buke, lobte in sei-
nem Grußwort die vielen ehren-
amtlichen Helfer, ohne die das
Projekt nicht hätte realisiert
werden können. „Anwohner und
Vereinsvertreter haben mit an-
gepackt und in Eigenleistung
eine Menge auf die Beine ge-
stellt“, freut sich Waldhoff über
das Engagement im Dorf. Die
Kosten für die Umgestaltung der
Parkanlage belaufen sich auf
rund 250.000 Euro. Ein Großteil
des Geldes stammt aus Förder-
programmen wie dem NRW-Dorf-
erneuerungsprogramm 2021
(135.000 Euro) sowie dem „Hei-
mat-Scheck“. Zu den Höhepunk-
ten „Am Spring“ gehören die
Kneippanlage, eine Boule-Bahn,
das Wasserspielzeug und die Er-
neuerung der Schaukeln auf dem
Spielplatz.
Bernhard Hoppe-Biermeyer,
CDU-Landtagsabgeordneter für
das Paderborner Land, ist von
der Freizeitanlage begeistert.
„Es wurden eine Reihe von nie-
derschwelligen Bewegungs- und

Sportangeboten eingebaut, der
Park hat viel Grünfläche, viel
Wasser und eine große Aufent-
haltsqualität. Die Anlage wertet

das Dorf enorm auf und ist eine
Paradebeispiel dafür, wie Landes-
mittel sinnvoll eingesetzt werden
können“, sagt Hoppe-Biermeyer.

Die große Resonanz bei der Eröff-
nung hätte gezeigt, wie wichtig
das Projekt für das Golddorf Buke
war und ist, so der CDU-Politiker.



Egge-Rundblick – Wir in Altenbeken – 40. Jahrgang – Nr. 8 – 29. August 2023 – Woche 35 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

Anzeige

Harlekin-Party und Stoppok-Konzert
Starker September in der Schützenhalle Bad Driburg. Am 2. September ist Harlekin-Party
und am 14. rockt Stoppok.

Harlekin-Revival-Party, Schützenhaus Bad Driburg Musik der 70er bisHarlekin-Revival-Party, Schützenhaus Bad Driburg Musik der 70er bisHarlekin-Revival-Party, Schützenhaus Bad Driburg Musik der 70er bisHarlekin-Revival-Party, Schützenhaus Bad Driburg Musik der 70er bisHarlekin-Revival-Party, Schützenhaus Bad Driburg Musik der 70er bis
90er Jahre und das Beste von heute90er Jahre und das Beste von heute90er Jahre und das Beste von heute90er Jahre und das Beste von heute90er Jahre und das Beste von heute

Singer-Songwriter Stefan StoppokSinger-Songwriter Stefan StoppokSinger-Songwriter Stefan StoppokSinger-Songwriter Stefan StoppokSinger-Songwriter Stefan Stoppok
kommt am 14. September nachkommt am 14. September nachkommt am 14. September nachkommt am 14. September nachkommt am 14. September nach
Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.Bad Driburg.

Super Stimmung - garantiert!Super Stimmung - garantiert!Super Stimmung - garantiert!Super Stimmung - garantiert!Super Stimmung - garantiert!

Bad Driburg. Das Harlekin - Treff-
punkt für Generationen junger
Heranwachsender in der Bade-
stadt. Hier wurde gefeiert, ge-
tanzt, Musik gehört. Die Disko-
thek im Herzen Bad Driburgs war
in den 1980er Jahren einer der
beliebtesten Clubs im Kreis Höx-
ter. Nicht umsonst erfreuten sich
die beiden ersten Harlekin-Re-
vival-Partys einer großen Be-
liebtheit. Im Herbst soll es eine
Neuauflage der Kult-Party im
Bad Driburger Schützenhaus
geben - mit den original DJs von
damals.
Die dritte Harlekin-Revival-
Party am Samstag, 2. September,
im Bad Driburger Schützenhaus
bietet die Gelegenheit, in Erin-
nerungen an diese gute alte Zeit
zu schwelgen. Für viele eine Zeit
ohne Stress und Alltagssorgen.
Einlass ist ab 19 Uhr.
Ein Programmpunkt wird die
„Happy Hour“ von 21 bis 22 Uhr
sein. Dann gibt es Pils, Alt, Pils-
Schuss und Alt-Schuss für nur
einen Euro. Karten für die Har-
lekin-Revival-Party sind im Vor-
verkauf bei Kunkels Eck, in der
Buchhandlung Saabel, im REWE-
Markt am Siedlerplatz, Touris-
tik Bad Driburg sowie an der
Abendkasse erhältlich.

Stoppok live auf der BühneStoppok live auf der BühneStoppok live auf der BühneStoppok live auf der BühneStoppok live auf der Bühne
erlebenerlebenerlebenerlebenerleben
Stefan Stoppok ist Sänger, Musi-
ker, deutschsprachiger Liederma-
cher und großartiger Gitarrist.
Seine Musik eine eigenständige

Mischung aus Folk, Rock, Rhythm
n“ Blues und Country. Er singt mit
feinem Humor über die Widrigkei-
ten des Alltags und profiliert sich
dabei immer wieder neu als kriti-
scher Betrachter seiner Umwelt.
Am Donnerstag, 14. September,
ist Stoppok zum ersten Mal nach
2018, damals im Schafstall Mari-
enmünster, endlich wieder im
Kreis Höxter: Ab 20 Uhr in der Bad
Driburger Schützenhalle (Einlass:
19 Uhr). „Das Gastspiel in Mari-
enmünster war bereits im Vor-
feld restlos ausverkauft und die
Gäste anschließend begeistert“,
erinnert sich Kulturmanager Det-
lef Hornstein. Jetzt ist Stoppok in
Bad Driburg zu erleben.
Was in den frühen 1980er Jahren

mit Straßenmusik begann, führ-
te im Verlauf seiner Karriere zu
über 20 Alben, zwei DVDs, Film-
und Theatermusik, die Stoppok
im gesamten deutschsprachigen
Raum bekannt machten und
immer wieder ausgezeichnet
wurden.

Karten für den Soloabend mit
Stoppok in der Bad Driburger
Schützenhalle gibt es im Vorver-
kauf bei der Tourist Information,
in der Buchhandlung Saabel, im
REWE-Markt am Siedlerplatz und
bei Kunkels Eck sowie online
unter vibus.de.
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Ellerwiesen
Blau-weiße Party in der Schwaneyer Dorfmitte

Was tun, wenn es brennt?
Brandschutzerziehung im Familienzentrum und DRK Kindergarten Schwaney

Vorfreude auf die nächste Party!Vorfreude auf die nächste Party!Vorfreude auf die nächste Party!Vorfreude auf die nächste Party!Vorfreude auf die nächste Party!

Dirndl, Krachlederne, Schweins-
haxe, Weißwürstchen, Brezeln und
dazu die eine oder andere Maß -
die Ellerwiesen stehen kurz be-
vor. Mitten im Dorf heißt es wieder
„O“zapft is!“. Für Samstag, 16. Sep-
tember, lädt die Ostkompanie der
Schwaneyer Schützen um 18 Uhr
zum Fassanstich auf dem als Bier-

garten festlich blau-weiß gestal-
teten Gemeindeplatz mit Zelt-
stadt ein. Anschließend wird das
erste Fass als Freibier ausge-
schenkt. Musikalisch begleitet wird
der Anstich vom Bundesschützen
Gardemusikkorps Schwaney, das
vor dem Festzelt passend im baye-
rischen Gewand aufspielt. In den

frühen Abendstunden haben alle
„Buam und Madels“ die Möglich-
keit, sich bei Spielen wie Baum-
stammsägen, Maßkrugstemmen,
Nageln oder „Hau den Lukas“ zu
beweisen. Auch in diesem Jahr
sind wir auf die verschiedenen
Trachten gespannt und im Laufe
des Abends wird das Madel mit

dem schönsten Dirndl gesucht. Zu
späterer Stunde wechselt die mu-
sikalische Gestaltung von schun-
kelnden Klängen zu Partymusik
im Zelt mit DJ Markus Berens.
Der Eintritt zur Veranstaltung ist
frei. Die Ostkompanie freut sich
auf einen zünftigen Abend mit
allen Gästen!

Feuer hat eine faszinierende Wir-
kung. Doch jährlich kommen in
Deutschland fast 400 Menschen
bei Bränden ums Leben. Die meis-
ten sterben dabei durch das Ein-
atmen des giftigen Brandrauches.
Um für das wichtige Thema zu sen-
sibilisieren, hat die Feuerwehr Al-
tenbeken im katholischen Famili-
enzentrum Schwaney erneut eine
Brandschutzschulung durchge-
führt. Zum ersten Mal waren auch
die Kinder des neuen DRK Kinder-
gartens aus Schwaney dabei.
Die Brandschutzerzieher Matt-
hias Dunsche und Andre Koch vom

Löschzug Schwaney zeigten spie-
lerisch, dass man einen verrauch-
ten Raum wegen der besseren
Sicht am besten krabbelnd ver-
lassen sollte, die Rettungskräfte
spezielle, feuerresistente Klei-
dung tragen und in verqualmten
Räumen Luft aus Flaschen atmen.
„Mit dem Training wollen wir den
Kindern zeigen, dass sie keine Angst
vor Feuerwehr und Rettungsdienst
haben müssen“, erklärt Löschzug-
führer Markus Knoke.
Natürlich stand auch die Alarmie-
rung der Feuerwehr im Mittelpunkt.
Wie heißt die richtige Nummer?

Was muss man im Notfall alles
sagen? Wie lange braucht ein
Löschfahrzeug zum Einsatzort? -
Viele Fragen, die die Brandschutz-
erzieher der Feuerwehr den Kin-
dern beantworten konnten. Mit
einem speziellen Simulationste-
lefon wurde sogar das Absetzten
eines Notrufs geübt.
Großer Höhepunkt war natürlich
der Besuch der Feuerwache
Schwaney und das Bestaunen der
einzelnen Feuerwehrfahrzeuge.
„Hier eine riesig große Blech-
schere, dort ordentlich aufgeroll-
te Wasserschläuche - für die

Vorschulkinder wie eine große
Wundertüte“, freut sich Feuer-
wehrmann Matthias Dunsche. Zum
Abschluss bekam jedes Kind eine
Urkunde und einen Rauchmelder,
die durch die Tombola vom Auf-
stellen des Schwaney Vereins-
baum 2023 finanziert worden sind.
„Es ist immer wieder schön in leuch-
tende Kinderaugen zu schauen“,
sagt Markus
Knoke abschließend und bedankt
sich bei allen beteiligten für die
gute Zusammenarbeit mit dem
Familienzentrum und dem DRK
Kindergarten.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Das war los im vergangenen KiTa-Jahr in St. Helena
Alles fängt mal klein an …
So lautete das Thema unseres
Gottesdienstes zu Beginn unse-
res KiTa-Festes im September
2022, das wir zum 30-jährigen
Bestehen unserer KiTa St. Helena
gefeiert haben. Vor mehr als 30
Jahren war die Situation um die
KiTa-Plätze ähnlich wie heute. Es
fehlten Plätze in Altenbeken.
Zuerst wurde eine KiTa-Gruppe
im Pfarrheim Heilig Kreuz und
wenig später eine weitere Grup-
pe hinter der „Eggebuchhand-
lung“ eröffnet. Zeitgleich wurde
an einer langfristigen Lösung ge-
arbeitet. Dann stand fest: Eine
dreigruppige KiTa wird in der Ade-
nauerstr. gebaut und die Träger-
schaft übernimmt die Kath. Kir-
chengemeinde Heilig Kreuz. Im
September 1992 war es endlich so
weit: 75 Kinder zogen in die neue
KiTa ein. Sie erhielt den Namen
„St. Helena“. All das war für uns
ein Grund zum Feiern. Nach dem
Gottesdienst ging es mit Spiel und
Spaß, Aktionen, Essen und Trinken
in und um die KiTa weiter.
Diese 30 Jahre und 2 Jahre zuvor
in der KiTa Heilig Kreuz hat als
pädagogische Kraft Bernadette
Gallus mitgestaltet. Kurz vor
Weihnachten wurde sie von den
Kindern, Eltern, dem Träger, den
aktuellen und einigen ehemali-
gen Kolleginnen mit einem Fest
in den wohlverdienten Ruhestand
verabschiedet. Im Beisein ihrer
Familie haben die Kinder unter
dem Thema des Musicals „Die
Eiskönigin“ einen Schneeflocken-
tanz, den Schneemann- und den
Elsa-Tanz aufgeführt. Alle wa-
ren mit viel Freude dabei, der

endgültige Abschied fiel jedoch
schwer und es flossen spätestens
bei den Dankes- und Abschieds-
worten auch einige Tränen.
Im Januar ging es gleich mit ei-
nem freudigen Fest weiter. Sus-
anne Nolte konnte auf 40 Arbeits-
jahre im Kindergarten zurückbli-
cken. Davon hat sie 10 Jahre in
der KiTa Heilig Kreuz und
ebenfalls 30 Jahre in der KiTa St.
Helena verbracht. Das verdient
Dank und Anerkennung! Und so
haben die Kinder und Erzieherin-
nen das Fest unter dem Motto
„40 Geschichten aus der KiTa“
vorbereitet. Im Beisein vieler
Gäste haben die Kinder mit viel
Spaß einen Sketch aus Susannes
KiTa-Alltag, einen Buchstaben-
tanz und ein Wanderspiel aufge-
führt. Anschließend wurde in der
ganzen KiTa weiter gefeiert.
Nach der langen Corona-Zeit
konnten auch viele andere Ak-
tionen wieder stattfinden.

So erlebten die zukünftigen Schul-
kinder zum Beispiel einen „Arena-
tag“ in Paderborn und die Brand-
schutzerziehung fand in Zusammen-
arbeit mit der freiwilligen Feuerwehr
statt. Für die Abschiedswoche haben
sich die „Großen“ der KiTa viele schö-
ne Aktionen ausgesucht: eine Wan-
derung mit Eisessen, Kino in der KiTa,

ein Verkleidungstag für alle und
der Tornister-Tag durfte natürlich
nicht fehlen. Den Abschluss bil-
dete die Verabschiedung aus der
KiTa mit vorherigem Wortgottes-
dienst.
Leider gab es auch nicht so schö-
ne Zeiten. Zwischendurch erkrank-
ten immer wieder mal viele Kin-
der und ebenso auch die päd. Kräf-
te. „Eingeschränkte Öffnungszei-
ten“ hieß es das ein oder andere
Mal für alle Beteiligten.
Kurz vor den Ferien gab es noch
eine tolle Überraschung für die
Kinder. Ein großes Paket erreich-
te die KiTa und wurde unter neu-
gierigen Blicken und voller Erwar-
tung ausgepackt. Natürlich fan-
den sich schnell Freiwillige, die
die neuen Magnetbausteine „Tu-
cluc“ ausprobieren wollten. Vie-
len, vielen Dank an den Förder-
verein unserer KiTa für die groß-
zügige Spende!
Nach diesem aufregenden KiTa-
Jahr freuen wir uns, in ein neues
Jahr zu starten.
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Das Pflegeheim Fuellenhof in Schwaney hat sich in fast 40 Jahren einen guten Ruf erworben.Das Pflegeheim Fuellenhof in Schwaney hat sich in fast 40 Jahren einen guten Ruf erworben.Das Pflegeheim Fuellenhof in Schwaney hat sich in fast 40 Jahren einen guten Ruf erworben.Das Pflegeheim Fuellenhof in Schwaney hat sich in fast 40 Jahren einen guten Ruf erworben.Das Pflegeheim Fuellenhof in Schwaney hat sich in fast 40 Jahren einen guten Ruf erworben.

Füllenhof hat eine neue Leitung
Mit Heimleiter Alexander Nolte kehrt auch die Betriebsführung in die Familie zurück.

Schwaney(bb). Hund Lotta ist
immer dabei. Die einjährige
Barbet-Hündin ist der Liebling
der 68 Bewohner des Alten-
pflegeheims Füllenhof - und
auch der 56 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter. Lotta gehört
dem neuen Heimleiter Alexan-
der Nolte (29). Seit dem 1. Juli,
ist der ausgebildete Gesund-
heitskaufmann Geschäftsfüh-
rer im Schwaneyer Pflegeheim
Füllenhof.

Dass er diese Stelle einmal an-
treten würde, war sicher, offen war
nur, wann. „Ich fühlte mich gut
vorbereitet und mein Vorgänger
Axel Tilly hat altersbedingt den
Vertrag nicht mehr verlängert.
Diese Chance wollte ich nutzen“,
sagt Alexander Nolte, der zuletzt
als Verwaltungsleiter bei der Le-
benshilfe tätig war.

Seit fast 40 Jahren ist der ehema-
lige Füllenhof in Schwaney ein Al-

tenpflegeheim. Gebaut hat die
Einrichtung seine Großmutter Ka-
tharina Nolte. Die ist jetzt 80 Jah-
re alt und mit ihrem Sohn, Fried-
rich Nolte (55) Eigentümerin der
Anlage.

1986 wurde der Füllenhof auf dem
ehemaligen Bauernhof eröffnet.
„Füllenhof hat übrigens nichts mit
Fohlen zu tun, sondern leitet sich
von dem Wort des Vollhofs ab“,
erklärt Nolte. Der Füllenhof in

Schwaney hat eine sehr lange
Geschichte. 1766 wurde er auf
den Grundmauern eines noch
hunderte von Jahren älteren Ho-
fes erbaut. Der Füllenhof war frü-
her der größte Hof im Ort, aber
durch seine Lage mitten im Zen-
trum der Ortschaft unpraktisch zu
bewirtschaften. Die Entscheidung,
das große Areal als Pflegeheim
einer neuen Nutzung zuzuführen,
war der richtige Weg. Vor allem
jetzt, wo der Enkel die Geschäfts-
führung übernommen hat.

Alexander Nolte trägt in jungen
Jahren eine große Verantwortung
für insgesamt mehr als 120 Be-
wohner und Mitarbeiter. „Ich habe
keine Angst vor der Verantwor-
tung, denn ich habe ein gutes
Team hinter mir und mein Vater,
der das Haus von Beginn an
kennt, unterstützt mich in allen
Belangen, die mit dem Gebäude
zu tun haben. Somit kann ich mich
ganz auf den Betrieb und die Men-
schen konzentrieren“, erläutert
Alexander Nolte.

Am Sonntag, 3. September, soll
die Übergabe mit einem großen
Herbstfest gefeiert werden. „Um
11 Uhr geht es los. Es gibt ein
großes Spielangebot für Kinder
und ein paar kleine Show-Überra-
schungen und gute Verpflegung
aus unserer Küche zu niedrigen
Preisen und ich denke, es wird
ein schöner Tag der Begegnung
für unsere Bewohner und die Orts-
bevölkerung“, weist Alexander
Nolte auf das große Fest hin.

Sein klarer Fokus liegt auf der
Betreuung und Pflege der Bewoh-
nerinnen und Bewohner. „Mein
Ziel ist, dass sich jeder Einzelne
im Altenheim wohl und sicher
fühlt“, so Nolte. Er möchte, die
Tradition der guten Pflege und
Betreuung fortsetzen und dabei
auf die bewährten Prozesse und
Richtlinien des Altenheims auf-
bauen. „Unser Altenheim hat ei-
nen guten Ruf. Wir hatten seit
1986 nur zwei Pächter, zuletzt 17
Jahre lang Axel Tilly. An seine gute
Arbeit möchte ich anknüpfen.
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Im Speisesaal trifft man sich gern zu Mahlzeiten.Im Speisesaal trifft man sich gern zu Mahlzeiten.Im Speisesaal trifft man sich gern zu Mahlzeiten.Im Speisesaal trifft man sich gern zu Mahlzeiten.Im Speisesaal trifft man sich gern zu Mahlzeiten.

Der neue Einrichtungsleiter Alexander Nolte mit seinem Hund LottaDer neue Einrichtungsleiter Alexander Nolte mit seinem Hund LottaDer neue Einrichtungsleiter Alexander Nolte mit seinem Hund LottaDer neue Einrichtungsleiter Alexander Nolte mit seinem Hund LottaDer neue Einrichtungsleiter Alexander Nolte mit seinem Hund Lotta

Es soll weiterhin eine vertrauens-
würdige und angesehene Einrich-
tung bleiben“, so der neue Ein-
richtungsleiter.

Sein Vorgänger sei stets bestrebt
gewesen, eine liebevolle, respekt-
volle und würdevolle Umgebung
für die Bewohnerinnen und Be-
wohner zu schaffen und die höchs-
ten Standards in der Pflege und
Betreuung zu gewährleisten.
„Während seiner Zeit im Füllen-
hof konnte er viele wertvolle Er-
fahrungen sammeln und unver-
gessliche Erinnerungen mit den
Bewohnerinnen und Bewohnern
teilen. Seine Leistungen und sein
Engagement werden unvergessen
bleiben“, blickt Alexander Nolte
zurück.

Auch er habe ein starkes und vor
allem erfahrenes Team im Rücken,
das ihn unterstütze. „Wir haben
56 Angestellte. Davon sind viele
schon sehr lange bei uns. Die
dienstälteste Mitarbeiterin ist
schon seit 36 Jahren hier - es ist
ein sehr beständiges Team“, so
Nolte.
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Komfortbetten
Für Gesundheit und Selbstständigkeit

Mit zunehmendem Alter fällt den
meisten Menschen das morgend-
liche Aufstehen immer schwerer.
Das liegt meist an der niedrigen
Höhe des oft Jahrzehnte alten
Bettes. Höchste Zeit, sich nach
einer bequemen Alternative um-
zusehen!
Beim Kauf sollte man nicht an der
falschen Stelle sparen, sondern
unbedingt auf gute Qualität ach-
ten. Der Kauf eines Billigange-
bots wegen vermeintlich nur noch

kurzer Nutzungszeit hat sich
schon oft als schmerzhafter Fehl-
kauf entpuppt. Schließlich leben
z.B. 65-Jährige nach statistischen
Berechnungen meist noch rund 20
Jahre - und das nicht selten bei
guter Gesundheit.
Angesichts dieser Lebenserwar-
tung macht eine allzu bescheide-
ne Lebensführung vor oder im
Rentenalter also keinen Sinn. Im
Bereich des Bettes ist sie sogar
gesundheitsschädlich. Vor allem

durchgelegene Matratzen oder
Zudecken mit verklumpter Füllung
können dann schnell unangeneh-
me Auswirkungen haben. Statt der
im Alter besonders wichtigen Er-
holung sind dann nämlich
oftmals eine Erkältung und -
zumindest mittelfristig - ver-
stärkte Rücken- oder Gelenk-
schmerzen die Folge.
Das heißt: Wer im Alter an sei-
nem Bett spart, tut sich keinen
Gefallen. Denn bequemes Lie-
gen und ein erholsamer Schlaf
tragen nachhaltig zum Wohlbe-
finden und damit auch zur Ge-
sundheit bei. Wer fit und gesund
bleiben will, darf hier keine Ab-
striche machen. Ganz im Gegen-
teil erhöht ein gutes Bett die
eigene Beweglichkeit und da-
mit die Möglichkeit, noch viele
Jahre selbstständig in den eige-
nen vier Wänden zu wohnen.
Eine zunehmende Zahl älterer
Menschen hat dies mittlerweile
erkannt und erneuert konse-
quent alle acht bis zehn Jahre
ihre Matratze. Viele haben sich
zudem für den Kauf eines sog.
Komfortbetts entschieden. Die-
se zeichnen sich z.B. durch eine

mindestens 45 cm hohe Liege-
bzw. Sitzposition aus, was das
Aufstehen erleichtert sowie
Bandscheiben, Muskeln und Ge-
lenke beim Bettenmachen
schont.
Weitere Vorteile: Viele Modelle
haben Griffe oder Griffleisten als
Aufstehhilfen oder zumindest
Vorrichtungen, um diese bei Be-
darf anzubringen. Außerdem ver-
fügen solche Betten oft über ge-
rundete Ecken und Kanten, um
unangenehme Druckstellen zu
vermeiden. Eine verstärkte Sitz-
kante erleichtert vielfach das
Aufstehen. Zum Teil kann auch
der Standort des Bettes mithilfe
von Rollen problemlos verändert
werden.
Manche Komfortbetten sind äu-
ßerlich nicht oder kaum von Box-
spring- oder anderen Betten zu
unterscheiden. Dies ist z.B. der
Fall, wenn die Liegefläche auf
Knopfdruck hochgefahren wer-
den kann, um das Aufstehen zu
erleichtern. In der Regel verfügt
das Bett dann auch über die
Möglichkeiten, für eine beque-
me Sitzposition Rücken oder
Beine anzuheben. (akz-o)

Foto: Superba/akz-oFoto: Superba/akz-oFoto: Superba/akz-oFoto: Superba/akz-oFoto: Superba/akz-o
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Die besten Tipps für gesundes Zahnfleisch
Mehr als die Hälfte der jungen
Erwachsenen in Deutschland lei-
det an Entzündungen des Zahn-
fleischs. Bei etwa jedem Zehnten
der betroffenen 35- bis 44-Jähri-
gen geht das bis zu einer Erkran-
kung des gesamten Zahnhalteap-
parates (eine schwere Parodonti-
tis). In anderen Altersgruppen
sieht es nicht viel besser aus. Die
Entzündung kommt quasi „mit
Ansage“: Wird Zahnbelag (Plaque)
nicht regelmäßig entfernt, ver-
kalkt dieser und wird zu Zahn-
stein. Darin siedeln sich Bakteri-
en an, die den Zahnschmelz an-
greifen und unter das Zahnfleisch
wandern. Dort sind sie per Zahn-
bürste unerreichbar. Ohne Gegen-
maßnahmen drohen so Entzün-
dungen.
Was tun? Ohne tägliches Zähne-
putzen geht es nicht. Dazu gehört
auch das Reinigen der Zahnzwi-
schenräume mit Zahnseide oder
einer Interdentalbürste.
VVVVVielseitiger Helfer ielseitiger Helfer ielseitiger Helfer ielseitiger Helfer ielseitiger Helfer VVVVVitamin Citamin Citamin Citamin Citamin C
Gerade auch auf der Ernährungs-
seite kann man aktiv werden: Ein
vielseitiger Helfer gegen Parodon-
titis und ihre Vorstufen ist Vita-
min C. Dieses unterstützt die Ver-
mehrung von Abwehrzellen gegen
die Plaquebakterien. Studien ha-
ben gezeigt, dass eine erhöhte
Vitamin-C-Aufnahme das Zahn-
fleisch stärkt.
Coenzym Q10 schützt Zellen vor
Schäden durch oxidativen Stress
und somit vor Entzündungen. Das
Auftragen von Coenzym Q10 auf
das Zahnfleisch konnte in ersten
Studien sowohl bei Gingivitis als
auch bei Parodontitis Zahnfleisch-
bluten lindern und die Tiefe der
Zahnfleischtaschen verringern.
Eine Parodontitis-Behandlung
kann auch durch den Einsatz von
Probiotika unterstützt werden -
etwa als Lutschtabletten oder
Kaugummis. Probiotika sind le-
bende Bakterien, die einen ge-
sundheitlichen Nutzen für den
Menschen haben. Milchsäurebak-
terien können zum Beispiel
Plaquebakterien verdrängen.
Mehr Infos unter
www.vitamindoctor.com/zahn-
fleisch
Eine Ernährung, die reich an Ome-
ga-3-Fettsäuren ist, kann in vie-
len Fällen helfen, Entzündungen
am Zahnfleisch zu lindern. Wich-

tig ist dabei ein hoher Gehalt an
Eicosapentaensäure (EPA). Fett-
reiche Fische wie Lachs und He-
ring zählen zu den wichtigsten Lie-
feranten der Fettsäuren. Auch die
Einnahme über Fischölkapseln ist
möglich. Vitamin D und Calcium
sind wichtig für stabile Kieferkno-
chen. Vitamin D reduziert Zahn-
fleischentzündungen und fördert

die Bakterienabwehr. Es wird von
der Haut meist nur zwischen Mai
und September bei direkter Son-
neneinwirkung gebildet. In Win-
ter und Frühjahr leiden daher vie-
le Deutsche an Vitamin-D-Man-
gel. Es gibt auch Präparate, die
eine Kombination von Mikronähr-
stoffen für das Zahnfleisch und das
Immunsystem enthalten. (akz-o)

Foto: piksel/istockphoto.com/Foto: piksel/istockphoto.com/Foto: piksel/istockphoto.com/Foto: piksel/istockphoto.com/Foto: piksel/istockphoto.com/
vitamindoctor.com/akz-ovitamindoctor.com/akz-ovitamindoctor.com/akz-ovitamindoctor.com/akz-ovitamindoctor.com/akz-o
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Leistung zahlt sich aus
Sportschützen Altenbeken

Die erfolgreichen SportschützenDie erfolgreichen SportschützenDie erfolgreichen SportschützenDie erfolgreichen SportschützenDie erfolgreichen Sportschützen

Die Schüler- und Jugendmann-
schaften der Schießsport-Abtei-
lung Altenbeken haben in der ab-
geschlossenen Rundenwett-
kampfsaison überzeugt und kön-
nen sich nun über neue Mann-
schaftskleidung freuen.
Die Schülermannschaft mit den
Schützen Felix Kriegesmann, Marvin
Richter, Carlson Wandtke und
Maurice Wasserkort konnte sich
in der 1. Schülerklasse den 2. Platz

sichern. Hervorzuheben ist an die-
ser Stelle die Leistung von Mar-
vin Richter, der von allen Star-
tern seiner Klasse den 2. Platz
belegte.
Aber auch die Jugendmannschaft
mit Arne Grewing, Torgen Grewing,
Marie Höxter und Jonas Rabke
schloss mit dem 3. Platz in der star-
ken 1. Jugendklasse sehr gut ab.
Die guten Leistungen wurden mit
neuen Hoodies belohnt.

Ein Riesendank geht in diesem
Zusammenhang an Birgit Hals-
band, Physiotherapie und Sport.
Die Sportenthusiastin, die in ih-
rem beruflichen Werdegang ne-
ben der Betreuung der Damenna-
tionalmannschaften im Handball
und Fußball, der Deutschen Be-
hinderten Nationalmannschaft
auch viele weitere Leistungssport-
ler betreut hat und nun mit ihrer
Praxis in Altenbeken vertreten ist,

tritt somit als Unterstützerin für Ju-
gendarbeit und Zielstrebigkeit ein.
Aber wie heißt es so schön: „Nach
der Saison ist vor der Saison“ und
somit geht das Training am Montag,
7. August, wieder los.
Interessierte Jugendliche ab zwölf
Jahren sind herzlich eingeladen,
montags ab 18 Uhr auf dem Schieß-
stand in der Eggelandhalle vor-
beizuschauen und ihre Treffsicher-
heit zu prüfen.
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Ausgedientes Handy? - Ab in die Sammelbox!
Kreis Paderborn beteiligt sich an der Initiative der Deutschen Umwelthilfe

Die Reise des Wassers
Trickfilm-Projekt der Aktion „Kulturrucksack“

Im Kreis Paderborn werden jedes
Jahr viele Tausend neue Smart-
phones verkauft, während die Zahl
der ungenutzten, älteren und aus-
gemusterten Geräte, die in den
Haushalten aufbewahrt werden,
stetig steigt.
Daher hat sich die Kreisverwal-
tung einer Initiative der Deutschen
Umwelthilfe angeschlossen und
bietet die Möglichkeit an, ausge-
diente Handys oder Mobiltelefo-
ne zu spenden.
Diese Beteiligung wurde bereits
im Jahr 2020 und damit während
der Hochphase des Corona-Lock-
downs angetrieben. Aufgrund der
damals bestehenden Kontaktbe-
schränkung war es jedoch nur
Mitarbeitenden der Verwaltung
möglich, ihre ausgedienten Mo-
biltelefone abzugeben.

Diese Abgabemöglichkeit besteht
nun auch für Besuchende des
Kreishauses zu den regulären Öff-
nungszeiten - ausgediente Han-
dys können in eine Sammelbox
gegeben werden, die sich im dor-
tigen Foyer befindet.
Bisher sind auf diesem Wege etwa
300 Handys gesammelt, der Groß-
teil wurde recycelt.
Es gibt gute Gründe, ausgediente
Handys und Mobilphones, die zu
Hause nur herumliegen, zu spen-
den.
Jedes abgegebene Gerät wird
zunächst von der Deutschen Um-
welthilfe dahingehend überprüft,
ob es noch funktionsfähig ist. Falls
das der Fall ist, werden die ggf.
noch vorhandenen Daten in ei-
nem zertifizierten Verfahren voll-
ständig und sicher gelöscht.

Anschließend werden die Geräte
aufbereitet und repariert oder fin-
den ihren Einsatz zur Gewinnung
von Ersatzteilen. Wiederverwend-
bare Handys werden unter
www.futurephones-shop.de
verkauft.
Mit den Erlösen werden Umwelt-
und Naturschutzprojekte der
Deutschen Umwelthilfe unter-
stützt. Weitere Informationen zu
diesen Projekten gibt es hier:
www.duh.de
Mobiltelefone, die nicht wieder-
verwendet werden können, wer-
den in einem zertifizierten Ver-
fahren recycelt. Seltene und da-
mit wertvolle Rohstoffe,
insbesondere Gold, Silber und
Kupfer, werden in eigenen Anla-
gen der Deutschen Umwelthilfe
zurückgewonnen, Schadstoffe

dabei umweltgerecht entsorgt.
In beiden Fällen wird somit ein
Beitrag für eine bessere Umwelt
geleistet.
Laut Fraunhofer Institut für Um-
welt-, Sicherheits- und Energie-
technik können 58 kg Treibhaus-
gasemissionen und 14 kg Primär-
ressourcen durch die Wiederver-
wendung eines einzigen Smart-
phones eingespart werden.
Für die Rohstoffgewinnung, Pro-
duktion und Nutzung von jährlich
allein in Deutschland verkauften
22 Millionen neuen Smartphones
werden etwa 660 kg Gold, 242 kg
Palladium, 6.710 kg Silber, 363
Tonnen Kupfer und 1.400 Tonnen
Kunststoffe benötigt.
Ein großer Teil davon könnte durch
Recycling wiederverwendet
werden.

Aufnahme eines Trickfilms mit selbstgebastelter Kulisse.Aufnahme eines Trickfilms mit selbstgebastelter Kulisse.Aufnahme eines Trickfilms mit selbstgebastelter Kulisse.Aufnahme eines Trickfilms mit selbstgebastelter Kulisse.Aufnahme eines Trickfilms mit selbstgebastelter Kulisse.

Einen eigenen Trickfilm erstellen
und gleichzeitig erfahren, woher
das Wasser kommt und wohin es
fließt? Das kann bei dem Kultur-
rucksackprojekt „Trickfilm“ mit
Christoph Metzger jetzt erlernt
werden. Zusammen werden eige-
ne Studios mit Knete und Papier
gebaut und mit speziellen Sounds
unterlegt. Der Trickfilm wird so
selbst vertont, besonders für die
Kinder ein Highlight. Dafür wird
lediglich ein Handy, mit dem die
entsprechende App herunterladen
wird, gebraucht. Eine Reise entlang
des Wassers wird den Kindern so
spielhaft beigebracht.

Angeboten wird das Projekt vomAngeboten wird das Projekt vomAngeboten wird das Projekt vomAngeboten wird das Projekt vomAngeboten wird das Projekt vom
31.31.31.31.31.     August bis zum 2.August bis zum 2.August bis zum 2.August bis zum 2.August bis zum 2. September September September September September,,,,,
jeweils von 15 bis 19 Uhrjeweils von 15 bis 19 Uhrjeweils von 15 bis 19 Uhrjeweils von 15 bis 19 Uhrjeweils von 15 bis 19 Uhr.....
Teilnehmen können alle Kinder
zwischen 10 und 14 Jahren.
Anmeldungen bitte bis zum
31. August unter:
www.kreis-paderborn.de/
kulturrucksack.
Ort der Veranstaltung ist der
Treffpunkt 34, Bahnhofstr. 34,
in 33142 Büren.
Die Veranstaltung ist kostenlos.

Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:Hintergrund:
Mit dem „Kulturrucksack NRW“
hat das Ministerium für Familie,

Kinder, Jugend, Kultur und Sport
des Landes Nordrhein-Westfalen
ein kostenloses Programm initi-
iert, das kulturelle Bildungsan-
gebote für Jugendliche zwischen
10 und 14 Jahren fördert. So soll
Kunst und Kultur den Kindern nä-
hergebracht werden und spiele-
risch erklärt werden. Das Projekt
besteht seit 11 Jahren und hat sich
mittlerweile auf 245 Kommunen
ausgeweitet.
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Ein Segen für Allergiker
Gesundes Raumklima dank moderner Massivholzmöbel

Massivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflächenfinish wie Ölen oder WachsenMassivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflächenfinish wie Ölen oder WachsenMassivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflächenfinish wie Ölen oder WachsenMassivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflächenfinish wie Ölen oder WachsenMassivholzmöbel sind größtenteils mit einem offenporigen Oberflächenfinish wie Ölen oder Wachsen
behandelt. IPM/Voglauerbehandelt. IPM/Voglauerbehandelt. IPM/Voglauerbehandelt. IPM/Voglauerbehandelt. IPM/Voglauer

Jeder Meteorologe weiß, dass
schon auf kleinstem Raum unter-
schiedliche klimatische Bedin-
gungen herrschen können. Aber
nicht nur vor der Haustür, sondern
auch in den eigenen vier Wänden
gibt es Schwankungen des Kli-
mas. „Mit der passenden Woh-
nungseinrichtung lässt sich Ein-
fluss auf ein gesundes Raumkli-
ma nehmen“, weiß Andreas Ruf,
Geschäftsführer der Initiative Pro
Massivholz. Er verweist auf Mas-
sivholzmöbel, die nicht nur pro-
blemlos mit wechselnden klima-
tischen Bedingungen zurechtkom-
men, sondern die auch zu einem
wohltuenden Mikroklima beitra-
gen können.
Massivholzmöbel werden gerne
naturnah designt. Dank at-
mungsaktiver Öle und Wachse
bleibt ihre Oberfläche offenporig
- insbesondere Allergiker wissen
dies zu schätzen. Denn durch sei-
ne hygroskopische Eigenschaft
strebt Holz permanent einen Aus-
gleich der Holzfeuchte mit seiner
Umgebungsfeuchte an. Das heißt,
Massivholzmöbel tragen zu einem
gleichbleibenden Klima bei und
regulieren bei zu trockener oder
zu feuchter Luft nach. Mehr noch
verbessern sie dabei aber auch
die Luftqualität: Der Grund dafür
ist die Zellstruktur des natürlich
gewachsenen Materials aus dem
Wald. Massivholzmöbel können
der Umgebungsluft durch ihre of-
fenporigen Oberflächen nicht nur
Feuchtigkeit, sondern auch ande-
re unerwünschte Stoffe entziehen,
die einem einwandfreien Durch-
atmen im Wege stehen. Beim

nächsten Luftaustausch können die-
se dann wieder freigesetzt und nach
draußen transportiert werden.
„Darüber hinaus erleichtert Holz
Allergikern das Durchatmen, da es
sich nur in ganz geringem Maße
elektrostatisch auflädt“, ergänzt
Ruf. Staub und Pollen bleiben somit
nicht an den Möbeln haften, son-
dern fallen auf den Boden, wo sie
mit wenig Aufwand entfernt wer-
den können. „Auch Putzmuffel wis-
sen das zu schätzen“, sagt der Mö-
belexperte und schließt: „Das The-
ma Wohngesundheit wird für viele
Deutsche immer wichtiger. Daher
ist es nicht verwunderlich, dass

heute viele Einrichter bevorzugt
Möbel aus massivem Holz auswäh-
len, denn das Naturmaterial ist

atmungsaktiv, verbessert die Luft-
qualität und ist ein wahrer Segen
für Allergiker.“ (IPM/RS)

Gerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe LuftfeuchtigkeitGerade im Badezimmer herrscht temporär eine hohe Luftfeuchtigkeit
mit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyermit der Massivholzmöbel gut umgehen können. IPM/Thielemeyer
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Ausgezeichnete Häuser von OKAL

Kleines Raumwunder mit intelligenter Aufteilung bei kleinem Grundstück oder geringem RaumbedarfKleines Raumwunder mit intelligenter Aufteilung bei kleinem Grundstück oder geringem RaumbedarfKleines Raumwunder mit intelligenter Aufteilung bei kleinem Grundstück oder geringem RaumbedarfKleines Raumwunder mit intelligenter Aufteilung bei kleinem Grundstück oder geringem RaumbedarfKleines Raumwunder mit intelligenter Aufteilung bei kleinem Grundstück oder geringem Raumbedarf

Das Landhaus mit viel Platz zum WohlfühlenDas Landhaus mit viel Platz zum WohlfühlenDas Landhaus mit viel Platz zum WohlfühlenDas Landhaus mit viel Platz zum WohlfühlenDas Landhaus mit viel Platz zum Wohlfühlen

Bauen berechenbar machen:Bauen berechenbar machen:Bauen berechenbar machen:Bauen berechenbar machen:Bauen berechenbar machen:
Sie wollen bauen? Ihren Traum
vom Eigenheim erfüllen? Bei der
Auswahl des passenden Bau-
partners geraten zukünftige
Bauherren oftmals in einen völ-
lig unübersichtlichen Dschungel
von Leistungen mit versteckten
Kosten und scheinbar sicheren
Preisangaben. Bei uns ist das
nicht so! Genau hinschauen
lohnt sich. Sicherheit steht ganz
oben auf der Agenda der heuti-
gen Bauherren und das zu Recht.
Wir gehören zu den kapital-
stärksten Baupartnern und sind
einer der größten Hausherstel-
ler Deutschlands, und das als
eigentümergeführtes Unterneh-
men! Kostentransparenz, Bau-
zeitsicherheit und Verlässlich-
keit, sowie hohe Qualitätsstan-
dards sind bei uns selbstver-
ständlich! Aufgrund unserer op-
timierten Bauweise gehören wir
zu den Hausherstellen mit dem
besten Preis-Leistungsverhält-
nis. Mit einem erfahrenen Bau-
partner wie OKAL sparen Bau-
herren Zeit und Geld. Außerdem
profitieren unsere Bauherren von
vielen zusätzlichen Inklusivleis-
tungen. Wir von OKAL setzen auf
Kompetenz, Effizienz, Fairness,
Innovation und Qualität!

Bauen sicher machen:Bauen sicher machen:Bauen sicher machen:Bauen sicher machen:Bauen sicher machen:
dank unserer Planungs- und Kos-
tentransparenz.
Neben einem ausgezeichneten
Preis-Leistungs-Verhältnis pro-
fitieren Bauherren bei OKAL von

einer hohen Planungssicherheit
dank Festpreis- und Bauzeitga-
rantie. So sind zahlreiche Bau-
nebenkosten bereits in den Leis-
tungen enthalten und OKAL
sorgt durch eine klar definierte
Abgrenzung zwischen Anbieter-
leistungen und den vom Bau-
herrn noch zu erbringenden Pos-
ten für maximale Transparenz.
Das 1928 gegründete Fertig-
hausunternehmen OKAL bietet
seinen Kunden einen umfassen-

den Service inklusive persönli-
cher Betreuung. Es stehen Bau-
interessierten eine große Aus-
wahl an vielfältigsten Häusern
bei OKAL zur Verfügung. Das Un-
ternehmen setzt auf gute Prei-
se, eine hohe Qualität und um-
fassende Transparenz in allen
Leistungsbereichen - stets mit
Blick auf neueste Entwicklungen
und Nachhaltigkeit. Jedes Haus
zeichnet sich durch eine durch-
dachte Architektur mit hohem

Wohnkomfort und vielen Aus-
stattungsdetails aus und das zu
unschlagbaren Preisen
Die Marke OKAL steht inzwischen
für höchste Qualität zu attraktivs-
ten Preisen. Wir sind berechen-
bar, dank transparenter und ehr-
licher Preis- und Leistungsanga-
ben. Mit uns können Sie rechnen!

Bauen nachhaltig machenBauen nachhaltig machenBauen nachhaltig machenBauen nachhaltig machenBauen nachhaltig machen:
energieeffiziente Häuser als pro-
fitable Wertanlage.

Mit einem energieeffizienten
Haus von OKAL lassen sich
Kosten für Energie nachhaltig
einsparen! Die OKAL-Häuser
sind förderfähig, wie z.B. für För-
derprogramme der KfW- oder
der Landesbanken. Zudem er-
hält jedes OKAL-Haus sein ei-
genes DGNB-Nachhaltigkeits-
zertifikat, welches die Qualität
und Nachhaltigkeit eines Ge-
bäudes für die Bauherren sicht-
bar macht. OKAL-Häuser gel-
ten als gute Kapitalanlage. Sie
haben daher eine hohe Wert-
steigerung und werden als Mar-
ke grundsätzlich von den Ban-
ken gut bewertet sowie bei ei-
nem späteren Verkauf bevorzugt
behandelt.
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Lichtenau, Neuer Weg 1

Lücking Baustoffe GmbH & Co.KG

Bad Driburg, Brakeler Str. 39

Altenbeken-Buke, Industriestr. 1

bauzentrumluecking

– Gemeinsam für deinen Traum

Türen
Ihr Profi bei

Besuchen Sie unsere Fachausstellung in Lichtenau
re FaF hchausser
&

ll in Lichtenau
Toren!

Hier selbst  

konfigurieren:

Kauf lokal!

In vier Phasen zum gemütlichen Wohnkeller
Tipps zum Lüften und Heizen des Kellers
Ein Keller entlastet die oberen
Stockwerke unter anderem von
der Haustechnik und erweitert die
Wohnfläche insgesamt um bis zu
40 Prozent. Wer sich für einen
Keller entscheidet, kann diesen
auch nachträglich in Eigenregie
zum Wohnkeller ausbauen. Die
Gütegemeinschaft Fertigkeller
(GÜF) gibt Bauherren Tipps zum
Ausbau, Lüften und Heizen eines
Wohnkellers.
1.1.1.1.1.     TTTTTrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhaltenrocknungszeiten einhalten
nach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphasenach der Bauphase
Der Ausbau eines Kellers kann
erfolgen, wenn die Kellerwände
und -decken ausreichend abge-
trocknet sind. Die Trocknungsdau-
er im Neubau hängt von unter-
schiedlichen Faktoren ab. Hierzu
gehören die Jahreszeit und das
Wetter sowie vor allem die ge-
wählte Bauweise. Die Betonele-
mente eines Fertigkellers werden
in einer Härtekammer vorgehär-
tet, wodurch sich der Feuchtege-
halt in den Bauteilen von Anfang
an verringert. Ein ausreichendes
Lüften und gegebenenfalls Heizen
der Kellerräume durch den Bau-
herrn beschleunigt die weitere
Aushärtung. Florian Geisser von
der GÜF empfiehlt: „Acht Wochen
nach Fertigstellung des Rohbaus

sollten Bauherren mindestens
abwarten, bevor sie mit dem Aus-
bau des Kellers beginnen. Im
Zweifelsfall besser ein bis zwei
Wochen länger, um das Risiko für
Stockflecken und Schimmelbil-
dung oder langfristig auch Schä-
den an der Bausubstanz so gering
wie möglich zu halten.“
2.2.2.2.2.     Ausbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen ZeitAusbauphase zur richtigen Zeit
einplaneneinplaneneinplaneneinplaneneinplanen
Es ist eine gute Idee, den Keller
zum Wohnkeller auszubauen.
Denn wer in die Höhe bzw. Tiefe
baut, kommt in Zeiten teurer
Grundstückspreise auch auf einem
kleineren Bauplatz besser zu-
recht. Hinzu kommt, dass ein Kel-
ler meist deutlich kostengünsti-
ger errichtet werden kann als ein
zusätzliches oberirdisches Stock-
werk, sofern ein solches baurecht-
lich überhaupt genehmigungsfä-
hig ist. Außerdem lassen sich Kel-
ler heute genauso gemütlich be-
wohnen wie jede andere Etage.
Neben effektiven Lösungen für
Frischluft und Tageslicht, sind auch
geeignete Ausbaumaterialien wie
Fliesen und Putze so vielfältig,
dass es für jeden individuellen
Geschmack eine passende Lösung
gibt. Der nachträgliche Ausbau
eines Wohnkellers sollte jedoch

gut geplant sein, denn beim Ver-
putzen, Fliesenlegen, Tapezieren
usw. entsteht Feuchtigkeit, die das
Untergeschoss vorübergehend nur
bedingt nutzbar macht. „Bauher-
ren sollten in dieser Zeit ausrei-
chend und vor allem richtig lüf-
ten, um die Feuchtigkeit nach
außen abzuführen. Feuchteemp-
findliche Gegenstände wie Um-
zugskartons mit Büchern oder
Kleidung sowie alte Möbel soll-
ten besser andernorts zwischen-
gelagert werden“, rät Geisser.
3. Ri3. Ri3. Ri3. Ri3. Richtiges Lüften ist geradechtiges Lüften ist geradechtiges Lüften ist geradechtiges Lüften ist geradechtiges Lüften ist gerade
in der in der in der in der in der Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des Anfangsphase des WWWWWohn-ohn-ohn-ohn-ohn-
kellers wichtigkellers wichtigkellers wichtigkellers wichtigkellers wichtig
Auch wenn der Innenausbau schon
abgeschlossen ist, kann die Luft-
feuchtigkeit in den ersten rund
zwölf Monaten nach Errichtung
bzw. Ausbau eines Wohnkellers
noch erhöht sein. Gerade in die-
ser Zeit sei richtiges Heizen und
Lüften wichtig, um die Trocknung
voranzubringen und ein behagli-
ches Raumklima zu erreichen, sagt
Kellerexperte Geisser und emp-
fiehlt mindestens zweimal täglich
etwa zehn Minuten stoßartig quer
zu lüften, wobei Innentüren trotz
„Durchzugs“ mit einem Türstop-
per offengehalten werden können.
Ziel des Stoßlüftens sei ein
möglichst vollständiger Luftaus-
tausch, ohne dass die Wände und
die Eirichtung des Kellers ausküh-
len. Sicherheitshalber sollten
Möbel im ersten Jahr mindestens
fünf Zentimeter entfernt von der
Wand stehen, damit Luft entlang
der Wände zirkulieren kann.
Wandbilder können beispielsweise
mit kleinen Korkscheibchen mit
Abstand zur Wand aufgehängt

werden. Generell ist erhöhte Auf-
merksamkeit vor einem Zuviel an
Feuchtigkeit geboten. Ein Hygro-
meter hilft beim Bestimmen der
Luftfeuchtigkeit.
4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches4. So gelingt ein behagliches
Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der Raumklima in der WWWWWohnphaseohnphaseohnphaseohnphaseohnphase
Erwärmte und „verbrauchte“ Luft
enthält mehr Feuchtigkeit als küh-
le Luft. Daher sollte die Wohnung
und auch der Keller dann gelüftet
werden, wenn es draußen
möglichst kühl und trocken ist,
um feuchte und feucht-warme
Raumluft durch nachströmende
kühle Luft auszutauschen. Kel-
ler ohne automatische Be- und
Entlüftung, müssen manuell ge-
lüftet werden - am besten ein-
bis zweimal täglich für bis zu
zehn Minuten je nach Wetter-
lage und Außentemperatur.
Grundsätzlich empfiehlt sich
eine Luftfeuchtigkeit im Wohn-
keller von etwa 50 bis 60 Pro-
zent und eine Raumtemperatur
von mindestens 18 Grad. Selbst
in einem reinen Nutzkeller soll-
te sich die Luft nicht unter 14
Grad abkühlen. Nicht gelüftet
werden sollte an feucht-war-
men Tagen, vor oder nach ei-
nem Gewitter sowie bei Nebel,
da der Luftaustausch durch die
geöffneten Fenster dann schnell
zu einer erhöhten Luftfeuchtig-
keit im Untergeschoss führen
kann. „Moderne Fertigkeller sind
darauf ausgelegt, dass sie dem
Bauherrn hochwertige Wohnflä-
che und hohen Wohnkomfort bie-
ten. Richtiges Lüften und Heizen
sind dafür wie überall in der Woh-
nung entscheidend“, schließt
Geisser. GÜF/FT
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RAL 6005  RAL 8011  RAL 9006  RAL 9007

Tel: 02943 / 871 94 90

Fax: 02943 / 871 94 929

Seit 2004 Ihr Partner mit Profi l

NEUER 

STANDORT!
Erweitertes Sortiment 

auf über 5800 m²!

Große Ausstellung + 

Mustergartenhaus

Großer Lagerbestand

18/76 Alu-Welle RAL 7016/9006/9007

35/207/0,75 Dach RAL 7016*¹/8011/9002

35/207/0,63 Dach RAL 8012

35/207/0,75 Dach 
+ Wand

ISO Dach:

40 mm Kern RAL 9002/7016

60 mm Kern RAL 9002/7016

ISO Wand:

40 mm Kern/SB RAL 9002/7016

60 mm Kern/SB RAL 9002

60 mm Kern/VB RAL 7016*²

80 mm Kern/SB RAL 9002

*²

SB  VB

LAGERPROGRAMM ERWITTE

20/210 Dach 
+Wand

RAL 7016/9007

18/76/0,63 RAL 9006

15/160/0,63 RAL 6005

Flachbleche 
verzinkt 0,75
1240 x 3000 mm

RAL 9002/9006/9007/

9010/7016/8011/8012

RAL 7016  RAL 8012  RAL 9002

Abholung oder 
Lieferung möglich!

CASH & 
CARRYbar oder perEC-Karte

ÖFFNUNGSZEITEN: 

1. Wahl

Sondercoils

Kantteile am Lager 
oder kurzfristig auf 
Wunschmaß lieferbar!
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27. Öko- und Bauernmarkt in Steinheim Ottenhausen
Größter und schönster Markt in der Region am 10. September 2023

Wie Körbe von Hand geflochten werden präsentiert „Korbwaren Nübel“ aus Steinheim.Wie Körbe von Hand geflochten werden präsentiert „Korbwaren Nübel“ aus Steinheim.Wie Körbe von Hand geflochten werden präsentiert „Korbwaren Nübel“ aus Steinheim.Wie Körbe von Hand geflochten werden präsentiert „Korbwaren Nübel“ aus Steinheim.Wie Körbe von Hand geflochten werden präsentiert „Korbwaren Nübel“ aus Steinheim.

Heimische Apfelsorten werden hier von Stephan Lücking angepriesen.Heimische Apfelsorten werden hier von Stephan Lücking angepriesen.Heimische Apfelsorten werden hier von Stephan Lücking angepriesen.Heimische Apfelsorten werden hier von Stephan Lücking angepriesen.Heimische Apfelsorten werden hier von Stephan Lücking angepriesen.
Foto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret SielandFoto: Margret Sieland

AttrAttrAttrAttrAttraktives Kinderaktives Kinderaktives Kinderaktives Kinderaktives Kinder- und K- und K- und K- und K- und Kulturulturulturulturultur-----
programm - Messerschleifer istprogramm - Messerschleifer istprogramm - Messerschleifer istprogramm - Messerschleifer istprogramm - Messerschleifer ist
auf dem Marktauf dem Marktauf dem Marktauf dem Marktauf dem Markt
(sie) Die Vorfreude ist groß auf
den diesjährigen Bauernmarkt in
Ottenhausen. Überwältigend ist
die Resonanz der Aussteller, alle
Plätze sind seit mehreren Wochen
gebucht und ein tolles Rahmen-
programm ist in Arbeit, freut sich
Ferdinand Lüking, 1. Vorsitzender
des Heimatvereins Ottenhausen.
Für den Sonntag, 10. September
haben sich schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-schon über 90 Markt-
teilnehmerteilnehmerteilnehmerteilnehmerteilnehmer angemeldet. Sie freu-
en sich darauf ihre Handwerks-
kunst vorführen zu können und
ihre Produkte aus eigenem An-
bau oder Herstellung anbieten
zu können. Dazu gehören Stände
mit frischem Obst und Gemüse
aus biologischem und konventio-
nellem Anbau. Bio-Bauernhöfe
und Bio-Käsereien werden den
Besuchern ihre Produkte anbie-
ten, ebenso wie viele Direktver-
markter, historische Handwerker
wie ein Schmied und viele Kunst-
handwerker aus der Region.
So wird für jeden was dabei sein,
ob er nun nach Honig, Wildbrat-
wurst oder einer Bürste sucht,
neue Hanfprodukte kennenlernen
möchte, einen Schal oder ein schö-
nes Dekoelement braucht oder
sein Kräuter- und Essigreservoir
auffüllen möchte.
Dieses Jahr ist auch wieder ein
MesserMesserMesserMesserMesser- und Scherenschleifer- und Scherenschleifer- und Scherenschleifer- und Scherenschleifer- und Scherenschleifer auf
dem Bauernmarkt vertreten und

alle Besucher können ihre Mes-
ser, Scheren, Stecheisen oder Gar-
tenwerkzeuge mitbringen zum
Schleifen.
Familie Moeller aus Belle bringt
erstmals ihre AlpakasAlpakasAlpakasAlpakasAlpakas mit nach
Ottenhausen, die auf der schönen
Wiese an der Brinkstraße ange-
schaut werden können. Dort wird
auch wieder BogenschießenBogenschießenBogenschießenBogenschießenBogenschießen für
groß und klein mit viel Platz
rundherum angeboten. Motorsä-Motorsä-Motorsä-Motorsä-Motorsä-
genkünstlergenkünstlergenkünstlergenkünstlergenkünstler Sven Christiansen wird
seine Arbeit vorstellen und es wer-

den die TTTTTrrrrraktorenaktorenaktorenaktorenaktoren der Steinheimer
Ackerschiene zu bestaunen sein.
Ganz nebenbei kann man sich mit
leckerem Kuchen, Wildbratwurst,
lippischen PickertPickertPickertPickertPickert und vielen an-
deren süßen und herzhaften Le-
ckereien stärken. „Wir sind außer-
dem froh, dass wir in diesem Jahr
auch wieder einen FischstandFischstandFischstandFischstandFischstand auf
unserem Markt haben“, berichtet
Katrin Henning. Das Team des Win-
truper Hofgemüses wird in die-
sem Jahr erstmals PizzaPizzaPizzaPizzaPizza mit selbst
angebautem Gemüse auf einem
HolzsteinofenHolzsteinofenHolzsteinofenHolzsteinofenHolzsteinofen backen.
Ein großes Augenmerk legen die
Organisatoren wieder auf das Pro-
gramm für die kleinen Besucher,
ein vielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogrammvielfältiges Kinderprogramm
ist in Vorbereitung. Zum Beispiel
wird der bekannte und beliebte
Clown „Oh LarryClown „Oh LarryClown „Oh LarryClown „Oh LarryClown „Oh Larry“ Frank Jeschke
über den ganzen Tag immer wieder
mit seinem spritzigen Mitmach-
theater und Clown Programm auf
der Bühne an der Kirche begeis-
tern. Und das „sauresani „sauresani „sauresani „sauresani „sauresani TTTTThea-hea-hea-hea-hea-
ter“ter“ter“ter“ter“ wird am Nachmittag sein
„Glücksrad der Artistik“ vorstel-
len. Die beliebte Strohhüpfburg
lädt zum herumtollen ein.
Die Musikschule SteinheimMusikschule SteinheimMusikschule SteinheimMusikschule SteinheimMusikschule Steinheim mit
Frau Türich wird in der Kirche die
Besucher musikalischmusikalischmusikalischmusikalischmusikalisch einstim-

men. Über den Markt selbst zieht
ein ganz neu gegründetes BläserBläserBläserBläserBläser-----
ensembleensembleensembleensembleensemble aus Paderborn das alle
so sehr begeistern will, wie die
Blechknödel im vergangenen Jahr.
„Besonders freuen wir uns, das in
diesem Jahr die YYYYYodeling Nithin-odeling Nithin-odeling Nithin-odeling Nithin-odeling Nithin-
galesgalesgalesgalesgales auf unserem Markt auftre-
ten und unplugged mit Banjo, Man-
doline, Kontrabass und mehrstim-
migen Gesang bezaubern wer-
den“, berichtet Sonja Drengk vom
Organisationsteam begeistert.
Aus einem Umkreis von ca. 100
km kommen interessierte Besu-
cher jedes Jahr in das kleine Dorf
Ottenhausen, viele als Stamm-
gäste. Ebenso wie einige der Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-
teller von Beginn anteller von Beginn anteller von Beginn anteller von Beginn anteller von Beginn an dabei sind,
wie z. B. Christian Lehmkuhl mit
den Kürbissen, die Firma Nübel aus
Steinheim mit den Korbwaren oder
die Imkerei Hensel aus Bellersen und
manch einer mehr. Bei der Expertin
für alte regionale Obstsorten, Va-
nessa Kowarsch vom NABUNABUNABUNABUNABU, kön-
nen alte Sorten, die schon gereift
sind probiert werden. Außerdem kann
man sich über die Wichtigkeit der
Streuobstwiesen informieren lassen.
Die PflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörsePflanzentauschbörse war im ver-
gangenen Jahr ein großer Erfolg und
wird wieder in der Nähe der Kirche
zu finden sein. Diese Bereicherung
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Vom 23.09.2023 bis 
23.10.2023 können Äpfel und 
Birnen aus Streuobstwiesen und 
-alleen aus dem Kreis Höxter 
samstags von 12:30 Uhr bis 
14:00 Uhr und montags von 
17:00 Uhr bis 18:00 Uhr bei 
folgenden Annahmestellen an-
geliefert werden.

Annahmestellen:
32839 Steinheim-Ottenhausen 
Brinkstraße 29 – 31 
Ansprechpartner:   
Stephan Lücking  
Tel.: 0151 70373401

33034 Brakel-Bellersen  
Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)
Ansprechpartnerin: 
Verena Vandieken  
Tel.: 0151 56061499

34414 Scherfede  
Trift 98 
Ansprechpartnerin:  
Sabine Maas 
Tel.: 0151 15856214

Nach einem Aufpreismodell von 20,00 € je Doppelzentner wird das benötigte Grund-
kontingent von bis zu 40.000 Kilo für die „Heimatapfelprodukte“ an Obst aus Streuobst- 
wiesen angekauft. Darüber hinaus angeliefertes Obst wird nach marktüblichen  
Tagespreisen zwischen 14,00 und 15,00 € vergütet.

Obstannahme für den Heimatapfel  2023

Stiftung für Natur, Heimat und Kultur  

im Steinheimer Becken

Pater-Schöneberger-Straße 8  
32839 Steinheim-Ottenhausen 
E-Mail: info@stiftung-natur-heimat-kultur.de 
www.stiftung-natur-heimat-kultur.de Wir unterstützen den Streuobstwiesenschutz im Kreis Höxter

Obstannahme für den Heimatapfel 2023

Im Jahr 2022 gab es eine große Apfelernte.Im Jahr 2022 gab es eine große Apfelernte.Im Jahr 2022 gab es eine große Apfelernte.Im Jahr 2022 gab es eine große Apfelernte.Im Jahr 2022 gab es eine große Apfelernte.

(si(si(si(si(sie )e )e )e )e ) Die Annahmestellen von
Äpfeln und Birnen für das kreis-
weite Projekt „Heimatapfel“ im
Kreis Höxter sind ab 23.09.2023
wieder geöffnet.
Vom 23.09.2023 bis 23.10.2023
können Äpfel und Birnen aus
Streuobstwiesen und -reihen aus
dem Kreis Höxter samstags von
12:30 Uhr bis 14:00 Uhr und mon-
tags von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr
bei folgenden Annahmestellen
angeliefert werden.
32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:32839 Steinheim-Ottenhausen:
Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31Brinkstraße 29 - 31
Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:
Stephan Lücking -Stephan Lücking -Stephan Lücking -Stephan Lücking -Stephan Lücking -
0 151 / 70 37 34 010 151 / 70 37 34 010 151 / 70 37 34 010 151 / 70 37 34 010 151 / 70 37 34 01
34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:34414 Scherfede:     TTTTTrift 98rift 98rift 98rift 98rift 98
Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:
Sabine Maas -Sabine Maas -Sabine Maas -Sabine Maas -Sabine Maas -
0 151 / 15 85 62 140 151 / 15 85 62 140 151 / 15 85 62 140 151 / 15 85 62 140 151 / 15 85 62 14
33034 Brakel-Bellersen:33034 Brakel-Bellersen:33034 Brakel-Bellersen:33034 Brakel-Bellersen:33034 Brakel-Bellersen:
Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)Im Sticht 8 (ehem. Gasthof Hesse)
Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:Ansprechpartnerin:     VVVVVerena erena erena erena erena VVVVVan-an-an-an-an-
dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99dieken - 0 151 / 56 06 14 99

Nach einem Aufpreismodell für
20,00 Euro je Doppelzentner wird
das benötigte Grundkontingent
für die Heimatapfelprodukte an-
gekauft. Darüber hinaus abgelie-
fertes Obst wird nach marktüblichen
Tagespreisen zwischen 14,00 € und
15,00 € vergütet. Ziel des Gesamt-
projekts ist der Erhalt des Kultur-
guts „Streuobstwiese“ im gesam-
ten Kreis Höxter durch Nutzung und
Verwertung des Streuobstes.
„Die verschiedenen Sorten bitte
immer erst zur jeweiligen Reife kom-
men lassen und nicht mit Gewalt
vom Baum schütteln und keine un-
reifen Früchte ernten“, bitten die
Verantwortlichen des Projekts.
Druckstellen und Schorfflecken sind
kein Problem, aber keine angefaul-
ten und geschimmelten Früchte
oder halb vertrocknete und von der
Sonne vergilbte „Minifrüchte“ an-
liefern, diese können nicht ange-
nommen werden. Bei Anlieferung
größerer Mengen wird gebeten die

jeweiligen Annahmestellen im Vor-
feld zu informieren.
Das bisher nicht genutzte Streu-
obst soll durch das Projekt „Hei-
matapfel“ neu „In-Wert gesetzt“
werden und wird zu einem lecke-
ren Direkt-Apfelsaft und zu wei-
teren regionalen „Heimatapfel-

Produkten“ verwertet. Von jeder
Flasche fließen 8 Cent in den Er-
halt und die Pflege der Streuobst-
wiesen im Kreis Höxter. Hierfür
haben sich Streuobstakteure und
Streuobstwiesenberaterinnen und
-Berater aus dem gesamten Kreis
Höxter zusammengeschlossen!

Die besonders liebevoll arrangierten Dekorationen sind in jedem Jahr einDie besonders liebevoll arrangierten Dekorationen sind in jedem Jahr einDie besonders liebevoll arrangierten Dekorationen sind in jedem Jahr einDie besonders liebevoll arrangierten Dekorationen sind in jedem Jahr einDie besonders liebevoll arrangierten Dekorationen sind in jedem Jahr ein
Hingucker.Hingucker.Hingucker.Hingucker.Hingucker.

des Marktes ermöglicht es allen
Gästen Pflanzen, Stauden oder Sä-
mereien zu tauschen oder zu ver-
schenken. Je mehr Besucher das
Angebot nutzen und etwas mitbrin-
gen, umso interessanter wird die
Börse. Schauen Sie also auch noch
mal in ihren Garten oder auf den
Balkon was sie dort Interessantes
beisteuern können.
In der beliebten „KunstscheuneKunstscheuneKunstscheuneKunstscheuneKunstscheune“ an
der Brinkstraße werden Steinheimer
Künstlerinnen und Künstler ihre Pro-
jekte und Kunstwerke präsentieren.
Für das leibliche leibliche leibliche leibliche leibliche WWWWWohlohlohlohlohl wird gut ge-
sorgt sein. Viele Stände auf dem gan-
zen Marktgelände bieten Kostpro-
ben und kleine Gerichte an. Kaffee
und Kuchen gibt es in der Deele an
Kesselstraße und auch im Garten

des ehemaligen Bauernburg-Cafés
wird das ehemalige Café-Team
wieder Torten, Waffeln und haus-
gemachte Limonade anbieten.
Das Autohaus Henning in Stein-
heim wird am 10. September von
10.00-18.00 Uhr einen ShuttleverShuttleverShuttleverShuttleverShuttlever-----
kehrkehrkehrkehrkehr einrichten, um Marktbesu-
cher ab Parkplatz des Autohauses
Henning an der Billerbecker Str.
nach Ottenhausen zu befördern.
2 Kleinbusse stehen hierzu zur
Verfügung.
Für die besonders schöne Deko-
ration des Marktes, das umfang-
reiche Kinder- und Musikpro-
gramm und für die steuerlichen
Verpflichtungen einer solchen Ver-
anstaltung wird am Markttag ein
Eintritt von 3,00 Euro erhoben.

Kinder haben freien Eintritt und die
Parkplätze stehen auch kostenlos
zur Verfügung. In diesem Jahr gibt
es auch einen Übersichtsplan für

die Westentasche, damit sich alle
Besucher auf dem Markt in den
verwinkelten Gassen und mit den
Parkplätzen gut zurecht finden.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 26. September 2023Dienstag, 26. September 2023Dienstag, 26. September 2023Dienstag, 26. September 2023Dienstag, 26. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.09.2023 um 10 Uhr18.09.2023 um 10 Uhr18.09.2023 um 10 Uhr18.09.2023 um 10 Uhr18.09.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Reinigungskraft gesucht!Reinigungskraft gesucht!Reinigungskraft gesucht!Reinigungskraft gesucht!Reinigungskraft gesucht!
Zahnarztpraxis zentral in Altenbeken
sucht Putzkraft für 4,5 Std./W.
dr.levermann@t-online.de

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil
WohnmobilWohnmobilWohnmobilWohnmobilWohnmobil

von Privat für Privat gesucht. Bitte
alles anbieten. Tel.: 0178/1513151

ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien
Eigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-en

Barrierefreie Barrierefreie Barrierefreie Barrierefreie Barrierefreie WWWWWohnung gesuchtohnung gesuchtohnung gesuchtohnung gesuchtohnung gesucht
Wir suchen eine barrierefreie Wohnung
im Zentrum von Altenbeken - im evtl.
Tausch gegen ein Einfamilienhaus. Marie
& Kurt Blaschke - Tel.: 05255 1459 -
E-Mail: blaschkemk@t-online.de

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!

Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461
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Ausbildung ist nicht gleich Ausbildung
Schulisch oder dual - was darf es denn sein?

Egal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im Klassenzimmer gehört dazu. Egal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im Klassenzimmer gehört dazu. Egal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im Klassenzimmer gehört dazu. Egal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im Klassenzimmer gehört dazu. Egal ob schulische oder duale Ausbildung - Unterricht im Klassenzimmer gehört dazu. wwp/Foto: Archivwwp/Foto: Archivwwp/Foto: Archivwwp/Foto: Archivwwp/Foto: Archiv

Eine erste wichtige Entscheidung ist
zwischen schulischer und dualer Aus-
bildung zu treffen. Duale Ausbildung
heißt das bewährte Modell einer
praktischen Ausbildung im Betrieb
verbunden mit der theoretischen
Ausbildung in der Berufsschule. Eine
schulische Ausbildung kann etwa in
Berufsfachschulen oder Berufskol-
legs absolvieren. Dies bedeutet eine
zunächst eher theoretische Ausbil-
dung ergänzt um Praktika und prak-
tische Übungen in Lehrräumen.
Während bei der dualen Ausbildung
die angehenden Fachkräfte ein Ge-
halt bekommen, müssen Auszubil-
dende eine schulische Ausbildung
selber bezahlen. Beide Ausbildungs-
möglichkeiten schließen mit einem
Berufsabschluss ab - schulische Aus-
bildungen werden dabei vor allem
im sozialen Bereich oder im Dienst-
leistungsbereich angeboten. Duale
Ausbildungen finden sich dagegen
vorwiegend im Bereich von Hand-
werk und Industrie sowie Landwirt-
schaft, Handel und bei den freien
Berufen (wie z. B. die Ausbildung
zum/zur Notarfachangestellten). Zu-
sätzlich gibt es noch Ausbildungen
im öffentlichen Dienst. Vorschriften
zu den sogenannten anerkannten
Ausbildungsberufen in der dualen
Ausbildung finden sich zunächst im
bundesweit gültigen Berufsbildungs-
gesetz, kurz BBiG. Dort sind auch
Rechte und Pflichten von Auszubil-
denden festgehalten. Einzelheiten
der Ausbildungen werden dann in se-
paraten Ausbildungsordnungen gere-
gelt: u. a. die festgelegte Berufsbe-
zeichnung, Dauer und Inhalte der Aus-
bildung. Auch den Ausbildungsrahmen-
plan für die Inhalte der betrieblichen
Ausbildung findet man dort. Für die
Prüfungen zuständig sind die entspre-
chenden Kammern (oft Industrie- und
Handelskammer oder Handwerks-
kammer). Schulische Ausbildungen
sind meist länderrechtlich geregelt.
Daher können auch Abschlussbezeich-
nungen von Bundesland zu Bundes-
land unterschiedlich lauten. Schuli-
sche Ausbildungen im Bereich Ge-
sundheit und Pflege sind jedoch bun-
desweit über die entsprechenden
Ausbildungsverordnungen geregelt.
Die Prüfungen finden vor einem Prü-
fungsausschuss bei den einzelnen
Schulen statt. (wwp)
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